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A. Vorbemerkung 

Während des Berichtsjahres 1964 hat sich der Umfang der wis·sen;...··: .- · ., 
schaftlichen Arbeit gegenüber den Vorjahren nur wenig verändert •. . · 

. .. 

Es wurden 42 Forschungsvorhaben bearbeitet, ·von. denen 11 auf „ 
die Abteilung Akustik, 7 auf die ·Abteilung Fernmeldetechnik, 
18 auf die Abteilung Hochfrequenzte.c_hnik und 6 auf die Abtei­
lung Mechanik entfielen • 

.. 
Im Abschnitt B) · sind die Forschungsaufgaben tabellenförmig zu-
sammepgestellt und im Abschnitt C) einzeln erläutert. 

Der :auc~stabe vor der lfd. Nummer jeder Forschungsaufgabe kenn­
zeichnet die Abteilungen: 

A = Akustik 1 geleitet von -Herrn Prof. Dr.· Cremer 
F = Fe rnm.ß ldet echnik geleite.t . von Herrn Prof. Dr. Röthert· 

H = Hochfrequenztechn. geleitet von Herrn Prof. Dr. Gund1ach _ 

M = Mechanik geleitet .von Herrn Prof. Dr. Matthieu 

Die 42 bearbeiteten Aufgaben verteilten sich folgendermaßen auf 
die 

Abteilungen: .. .Ä F H M 

a) Fortführung alter Aufgaben 8 3 14 1 

b) 1964 begonnene Aufgaben 1 2 1 3 1-= l 
✓ 

c) 1'964 beendete Aufgaben 2 : 2 - 3 2 ~-:.-9 

Hiervon wurden finanziert: 
in den Abteilungen: A F H M 

a-) aus dem laufenden HHI-Haushalt 5 4 5 5 ~ ... A~ 
b) aus Forschungsbeihilfen der 4 3 6 ~ .. A3 

DFG, ERP, DBP, ·BMwF, Stifter-
vercand d. Dtschen Industrie 

c) aus Beiträgen Dritter 3 r ~ 3 
d) teils aus HHI-Mitteln, teils 2 4 1 z:~ r 

aus Mitteln a. DFG, ERP, 
BWohnMin.· 
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• .. \ ; ·· 1:JtDi~:;iiAt1zahl :·c1er. wissenschaf,;:tlichen ::,Mi,.tarb.et'ter,\1t,T~o1-i;ri:ts.p};!e~.:r.An0 . 

t~:r: · ll!f !!!!i~,:~f !~i~i:f J;t -"'\~}
0~li!t"·~i,i1f :[~l~'tlt'., : .. 

. a) .~is~.: ·14~~~~b.ei~.er d~s . HHI , 
:-~':'-~ . . ;:· -'::, • ·:, c; ; -<'-,-~:._r-- -.•-·: · .- - . ; '·_ , _,. ... · . . ·:_..-.-· 

,Teq_pn,: A,p.g~~J~}.lte,cl~s .... :BH.~ ·. ·sti~'encl{~:t;n.:· . '• . . .... ' '', .. 
.. ·:.• .· .•2/ ". •· 3 r{'.2()?3 .~-~lO .. 

.. . . · :-:,: ·• J ',./\3 ·(/ .:~:~~ c,-
• '• ; ·' ·;' · -~ ' · , _- . ' ' •--: .:, ·''"'. . ·:~ ... ·. . · · · · .. i . : ; '•·: .. ;- ::1 : ':: ·: :, 2: -.\ , ;'. 1 2-. =-- fr-

b) aus Mittelnd. DFG, Eil', DBP, BMwF, 
· Stifterverb. d. Dt sch. 

Iridust.rie 
wiss. Mitarbeiter . ; 1 

••· - . . . 

Teohn. Angestellt& 
s·tud • . ·Hilfsk'.räfte- (Stip.endiaten).· ·.. -

' ·.:... --_ -- ' : . ' ' ·. ·'· ._._ 
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Die Technischen Berichte des Instituts sind in Abschnitt D) zu­
eammeh·i '~s~tE;!l_;(t. 'Ihre Anzahl liefer,t . k;eine· ,verbirtdlic_p~J;;:Au.s~age 

.

1üb, e; ;:d~~:,:g;s~riite gele·ist·efe wisse'nschaf·tliche .. . Az:b~-i{,· d~: ;,~~1 . Ve~-. 
:,.~ff ~niÄ:i~~,S~-~~n :i .n , Z~ it' s·chriften · od er,/b_e··~ . :Dis a~;n~,~}t$'.;~p~~.:;,JI~~:~~t;: 

' :auf ; die , ~~rausgabe eines -Technischen „BE3;richtes ve'rzf~ii:t~t j vurqe .~ 

.:., ··t· :· -,: •'· .'.',.'_!::·, .. . : ·.···. . * ' ', -_ ' . - ,' ,.· ...... : .. _- · ., _ ' , :· _,_ ,· . ' :.:· _ _:. · ·: ·- ,; .. · . 

;Ei:ne ,;,R~j:,11~ )Ve>n,i •Bericht e~{!lli:t. Forsch~g~.er,ge l:mis.~.e;il i ~-~f:'r :.?e~ , J~ijr . , 
· 1964<· slnd gegeilwärtig no~h in Vorbe:;eitting·. ' ., . . . 

'~~rf ~t•chnitt't'E) ;~rithm eine Zuaammenst ell un~}i~~i:(\tf f:~tf il~ti1_t'" • •• C. '.~l~t~llltf rt,1·gen Vorträgen, und:P~t~s;:{~~f l{f 11lilt;-·;. 
'Im ':;Abächn:ttt >-F) sind schließlich die im Berichtszeitraum abge-
· _p~lt°ehen ··ic>'llOq~ien aufgeführt, bei dehen ~ehei ··tf'-\ rfii~:.t±-t-ut'~ri~~ .:·,-
~eh9rigen · 6 Gäste· vertreten sind. . . ..:._,:_ 
!-', 

.. . . . . . . . . .· ·t .- · ':'!: < : · ·;: <}. i :,s~t:: f.s· :' 
rm· .Rahmen einer Vortragsreihe "Bre~npunkte der .... F,O,J;~,C?Jf~g/ ~9'. :~.e~:' 
re" konnten in Zusammenarbeit mit-:-.äer ' Technisch~'ii?trni11e•r~1}frä1r: ·. 
· ... .. ... . . . ·· ... ··. ·- <·_ :- :/,•-::_··.;t-~l.: ._.:·_ / ·})}-~.;,?:;::,\ ,i~:~;.-i·-~t~ -. -:. -~ . 
Berlin außerdem 4 auswärtige Gäste gewonnen werdezi,: ,die:·vor'trä-

. . - . ·< /'r:°r.;,--.\:.~-'...•>.: ,::~.' .· / :r,.-,.,. .. ~,-, : :-.'- . ,. .. 
ge aus dem Gebiet der "Systemtheorie in der Schwirfgµngst,_e·qntiik 11 · 
hielten. . ·•.,:. · C , : ~-.-., . ._ .; T ; :: 1 ·: 

·:•!.f 

Bei den internen Kolloquien berichteten wiederum ein)ielrtk):iitar- < 
~iiter . des Instituts über ihre Untersuchungen •. Die 'si kolfbqüi.en ·· ·:, 

. ' . ,..-., :·~ . , ,. •.: .. ,· :.. ·"· ·;. - ' -- . 
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fördern einen Gedankenaust-aueich und die Zusammenarbeit über die 

Arbeiten in den einzelnen Abteilungen hinaus. · 

' r · -, 
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B. Obersicht über die einzelnen Forschungsaufgaben in der Zeit vom 1.1. bis 31.12.1964 

X 

>< 
/ 

X 

Nr. Thema (Kurztitel) 

A 8 Einfluß der Knochenlei­
tung auf das Richtungs­
hören 

A 10 Schalldämpferprüfstand 

A 11 Richtungseindrücke mit 
Gaußtönen 

A 17 Apparatur für Echogra~Jne 

A 19 Frequenzgang der Nach­
hallzeit 

A 20 Impulsperiodizitätsana­
lyse 

~ . ,A21 Einfluß der Rauhigkeit 
auf die Schallabsorption 

Art .der 
Aufgabe 

freie Forschungs­
aufgabe 

wiss. Sach­
bearbeiter 

Schwarz 

freie Forschungs- Gummlich 
aufgabe (mit Zu-
schuß des Stifter-
verbandes d.Dtsch. 
Wiss. an Prof. Cre-
mer) 

freie Forschungs­
aufgabe 

freie Forschungs­
aufgabe (Zuschüsse 
der DFG an Prof­
Cremer) 

Boerger 

Rother 

freie Forschungs- Plenge 
aufgabe (Zuschüsse 
der DFG an Prof'. 
Cremer} 

freie Forschungs- Smago 
aufgabe (Zuschüsse 
der DFG an Prof. 
Cremer} · · 

freie Forschungs- Gummlich 
aufgabe 

Beginn Abschluß 

1.10.58 31. 1.64 

1. 1.59 31. 3.64 

1.10.59 läuft 
weiter 

1. 4.59 läuft 
weiter 

1. 6.61 läuft 
weiter 

16.11.61 läuft 
weiter 

1. 3.63 läuft 
weiter 

Berichte• Veröffentlichungen: 
Vorträge, 
Bemerkungen 

Technischer Bericht Nr. 77 

Bericht an den Stifterver­
band der Deutschen V/issen­
schaften e.V. in Vorberei­
tung 

Herr Rother bearbeitet diese 
.t.ufgabe neben seiner Assi­
stentenstelle am Inst. f. 
Techn. Akustik 

Bericht an DF~ vom 15.12.64 
Seit dem Auss~heiden von 
Herrn Smago am 31.5.1964 
ruht diese .Aufgabe 

Seit dem 1.7.64 ruht die­
se Aufgabe. 
Herr Gummlich . ist am 1.4. 
in die Dienste von Prof. 
Lübcke übergetreten, 
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Nr. Thema(Kurztitel) 

~ ·· A22 Schalldämmung, leichter, 
biegesteifer Vlände 

# 
)< 

A 24 Physik der Geige 

A 25 Ortung von Erhebungs­
winkeln 

. A 27 Frequenzumsctzer 

~" (J 

·Art der 
,Aufgabe 

.. . ... ,. 
wiss. Sach­
bearbeiter 

zweckgebundene Auf- von Meier 
·gabe des Bundeswoh-

. nungsministerium~ 

freie Forschungs- Lazarus 
aufgabe {Zuschüsse 
der DFG an Prof. 
Cremer) · · 

freie Forschungs- Schwarz 
aufgabe 

freie Forschungs­
aufgabe ~ 

Hesse 
{Stipendiat) 

n~'~ 
'-0::_J 

Beginn 
Berichte, .·verö:t.':t:entli­

, Ab schluß chungen, Vortr.~ge, Be­
merkungen ,,. : c' ''"' '. 

1. 2.62 läuft 
weiter 

1. 6.61 läuft 
weiter 

1. 1.64 läuft 
weiter 

1. 3.63 Uiuft 
weiter 

Kurzbericht v. 15.12.64 
an das BVIM. 
Seit dem 1.7.64 ruht die­
se Aufgabe, da Herr von 
Meier seit dieser Zeit 
für die Bearbeitung ei­
ner anderen Aufgabe im 
Inst. r. Techn • .Akustik 
beurlaubt ist. 

Bericht vom 20.11„64 an 
die DFG 

Technischer Bericht Nr. 77 
Seit dem Ausscheiden von 
Herrn Schwarz am 30.9„64 
ruht diese ,Aufgabe 

Studienarbeit am Inst. :r. 
Techn • .Akustik • : 
Seit dem 1~7.64 ist Herr 
Hesse mit Arbeiten aus 

· A 17 · betraut. A 27 ruht 
seit dieser Zeit. 



Nr. 

XF 4-

. F 

/ 
9 

~F14 

;(_F 16 

XF 19 

~ 
F 23 

~ -
F 24 

Thema ·(Kurztitel) 

Messungen. über teilnehmer~ 
abhängige Zeiten im Fern-
sprechverkehr 

1.föglichkei ten zum Erkennen 
von Aufbauwünschen zur 
Identfifiziorung und zur 
.Anschaltung an die Ein-
gangsorgane des Vermitt-
lungssystcms_ 

Teilnehmerapparat mit 
Tastenwahl und Speicherung 
der Wahlinformation 

Entwurf und Aufbau von ·Ge­
räten zur Messung und .Au.s_. 
wertung teilnehmerabhängi­
ger Größen im Fernsprech.:. · 
verkehr 

Messung (er. Wahlfehler- tl.• · 
FalschWahlhäufig!i:ei t . und'< 
Wahl..dauer bei Nummernschei.-
be und Tastatur . , . 

er 
.Art. der 
Aufgabe · 

• L 

freie Forschungs-
·aufgabe 

freie Forschungs-
aufgabe (Zuschüsse 
der DFG an Prof. 

.Rothert) 

freie Forschungs-
aufgabe (Zuschüsse 
der DFG an Prof. 
Rothert) 

freie Forschungs­
aufgabo 

.. freie Forschungs­
aufgabe 

Untersuchung desEinflus.:. fr~ie Forschungs­
ses von Echo . und Laufzeit \ . aufgabe 
auf die Übertragungsgüte · · 
v6n Ferngesprächen bei 
sehr großen .Entfernungen 

Vermittlungseinrichtungen 
für große Bandbreiten 

freie Forschungs­
aufgabe (Zuschüsse 
der DFG an Prof. 
Rothert) 

wiss. Sach­
bearbeiter 

Evers, R. 

Wehrmann 
(Mi tarb. aus 
DFG-Mitteln) 

Wehrmann 
(Mitarb. aus 
DFG-Mitteln) 

Evers, R. 

Evers., R. 

Höhne 

Noll 
(Mitarb. aus 
DFG-Mitteln) 

@·, ' ·· .. 

. 

Beginn 

1.10.59 

1. 7.60 

30. 6.61 

2. 1.62 

2e. 2.62 

1. 2„64 

1.10.64 

Abschluß 

läuft 
weiter 

30. 9.54 

zo. 9.64 

läuft 
weiter 

läuft 
weiter 

läuft 
weiter 

läuft 
weiter 

• • ., . ·;--~f •~ 

' I",.· -.>,~,· . 
Berichte, . veröf.fent-
lichungen, · vorträge, 
Bemerkungen 

Technischer Bericht 
Nr. 76, vgl. D 

Technischer Bericht 
Nr. 75 vgl. D 

Technischer Bericht 
Nr. 73, vgl. D 



Nr. Thema (Kurztitel) 

0 
.. 

.Art ' per 
Aufgabe 

' 

>( H 1 Längstwellenausbreitung freie Forschungs­
aufgabe (Zuschüsse 

~ aus DFG- und ERP­
_,, 1· Mitteln an Pro:r. 

Gundl.ach) 

X H 2 Ausbreitungsuntersuchun­
gen an den Sendern SFB 
und RIAS 

zweckgebundene 
Aufgabe je nach 
Aufträgen 

' X H 

/ 

3 UKW-Ausbreitungsunter­
suchungen 

7 Ammoniakmolokularver­
stärker 

~ -H 8 
Freq uenzve f 3' leich san­
lage 

9 Froquenzüborwachung des 

freie Forschungs-
• aufgabe 

freie Forschungs­
aufgabo (Zuschüsse 

,>,:,,,_ dei°:'DFG an Prof'. 
gfuidlach) 

,tr'eie -Forschungs­
., , a'uigabe 

; --',\ :\·';· 

~ -- H SFB 

(Je Ir-
, , _,.,( .... ,fl 

. (r !1·1' I /-•! ·h f/4ff~ 
zweckgebundene 
Aufgabe 

. ' 

wiss. Sach­
bearbeiter 

Eppen 
(Mitarb. aus 
DFG-Mi tt e ln) 

Dr. Volland 
bis 28.2.64 
(Mitarb. aus 
ERP-Mittoln) 

Heydt 

Eppen 
(Mitarb. aus 
DFG-Mittoln) 

Heydt 

Eppen 
(Mi tarb. aus 
DFG-Mitteln) 

Langner 
(Mitarb. aus 
.b'RP-Mi tteln) 

Heydt 

Hellwig 
(Mitarb. aus 
DFG-Mitteln) 

Utoch · 

Eppon 
(Mitarb. aus 
DFG-Mitteln) 

® ' ' -.:.. ..-.. 

Begilm Abschluß 

1. 5.57 läuft 
woiter 

.;i • , _~. 4 \ 

Berichte, Veröi'feiit­
lichunge:o, Vorträge.,. 
Bemerkungen · 

Techn. Bericht ,Nr.; 74 
G. Heydt 7 vgh D 
Veröffentlichungen 
Dr. Volland vgl. E 
Heydt tt tt 

1. 4.57 

1. 4.57 

1. 4.57 

abgeschlos­
sen 

31. 3.64 

läuft 
weiter 

1. 4.57 läuft 
weiter · 

1. 4.57 läuft 
weiter 

Volland-Heydt " 

Dissertation Langner 
vgl. E 

Vorträge Hellwig 
:vgl. E 

II 

Studienarbeit. Nr. 285 
Vlichmann, . Lehrstuhl f. 
Hochfrequenztechnik, 
TU'Berlin 

Ver5ffentlichungen nicht 
vorgesehen, Auf)iraggobor 
orhäl~ lfd. Berichte . 



Nr. 

/H10 

H 15 

H 17 

Thema (Kurztitel) · 

Frequenzüberwachung des 
RIAS 

:Meßverfahren für Funk­
empfänger, Antennen, 
Leitungen 

Bodenleitfähigkoitsun­
tersuchungon 

H 20 Kopplungswiderstand 

/ 
H 23 Festkörpermolekular­

verstärker 

0 
Art der 
Aufgabe 

zweckgebunclene · 
Aufgabe 

freie Forschungs­
. aufgabe in Zusam.­

monarbeit mit Nor­
menausschüssen 

freie Forschungs­
aufgabe {Zuschüsse 

X aus ERP-Mittcln an 
Prof. Gundlach 

. ,· .. 
wiss. Sach­
bearbeiter 

Eppen 
(Mitarb. aus 
DFG-Mitteln) 

Schranz. 

Dr. Jungfer 

Eppen 
(Mitarb. aus 
DFG-Mittoln) 

teils freie, teils Dr. Jungfer 
zweckgebundene .üuf-
gabo (Zusammenar-
beit mit FNE} 

teils . freie, teils ; Weini tschke 
• • · . . . .. . I 

zweckgebundene Auf- (Mitarb. aus 
gäbo_ ,Czsuschüsse ·d. DFG--Mittcln) 

--'\ ·. DF1;- der DBP und • d. Hecht 
BMwF[ än Prof. Gund-· {Mitarb. aus 
lach) DBP-Mittoln) 

@ 
.. 
' ' 

Beginn 

1. 4.57 

1. 4.57 

1. 4.57 

Abschluß 

läuft 
weiter 

läuft 
weiter 

läuft 
weiter 

1.10.58 läuft 
weiter 

1. 8.58 läuft 
weiter 

4;, ~ 

Berfchte, Veröff.ent­
lichungon, Vort.r.äge, 
Bemerkungen · 

Veröffentlichungen nicht 
vorgesehen, Auftraggeber 

erhält lfd. Berichte 

Mitarbeit an Schriftstük­
kcn der FNE-VDE-Ausschüs­
se 

Technischer Bericht 
E. Hanle 
Technischer Bericht 
E. Hanlo 
Veröffentlichung · 

·E. Hanle 

Nr. 70 
vgl. D 
Nr. 71 
vgl. D 

vgl. E 

Studienarbeit Nr. 247 
Wendland \ 
Studienarbeit Nr~ 278 
Sommer 
Diplomarbeit Nr., ' 132 
Sohr 
alle Lehrstuhl ,, für Hoch­
frequenztechnik, TU Bor­
lin 



Nr. 

p-H25 

>< H 28 

X . H SO 

Thema (Kurztitel) 

Digitalradar 

__ :_o· 
·.Art der 
Aufgabe 

.... 

tciils froio, teils 
zwefkgebundene Auf­
gabe (Zuschüsse d. 
DFG an' Prof. Gund­
lach) 

Millimeterwellenaus­
breitung 

H
01

-Welle im Kreishohl­
leiter 

freie Forschungs­
aufgabe · (Zuschüese 

....._ <:!er ,DFG an Prof. 
Gundlach) 

. freiEt> Forschungs­
, ,aUfgabe ( Zuschüsse 

·" ,. der DFG an Prof• . 
.. Guncllach) 

.. 

wiss. Sach­
bearbeiter 

Dr. Jungfer 
von Schlachta 
(Mitarb. aus 
DFG-Mitteln) 

Zahn 
(Mitar'.q. aus 

DFG-V.i tteln) 

Eppen 
(Mitarb. aus 
DFG-Mitteln) 

Lammers 
(Mitarb. aus 
DFG-lßtteln) 

St:rebel . 
(Mi.tarb. aus 
DFG-Mittoln) 

6 ) ' 

Beginn Abschluß 

1. 5.59 läuft 
weiter 

1. S.GO-

1. 1.61 

läuft 
weiter 

läuft 
weiter 

: • ... f " 

Berichte, Veröffent­
lichungen, Vort,räge, 
Bemerkungen · 

Veröffentlichungen 
Wirth, Storz v 1. E 
von Schlachta g 

'l,torträge 
von Schlachta 
Springer 
Sterz 
Wirth 

vgl. E 

Patentanmeldungen 
Stqrz-Wirth vgl. E 
Wirth . vgl. E 
Sterz ·;vgl. E 

Diplomarbeit Nr. 145 
Gröger 
Diplomarbeit Nr. 135 
Bock 
beide Lehrstuhl f. Hoch­
frequenztechnik, TU Ber­
lin 

Diplomarbeit Nr, . 143 
Wendland 
Institut für Hochfrequenz­
technik, TU Berlin 

Studienarbeit Nr. 289 
Scheiaer 
Lehrstuhl f.HF-Technik, 
TU Berlin 
Studienarbeit 
Gröger 
Lehrstuhl f. Allgem. Ma­
schinenbau, TU Berlin 



Nr.· Thema (Kurztitel) 

/H31 

H 32 

Wasserstoffmasor 

Weltraumf'orschung -
Elektronik 

H 33 Frequenzstreuung eines 
Signal-Rausch-Gemischs 

H 34 Gekoppelte Kreise 

Art der 
Aufgabe 

I 

frei~ ~orschungs-
>. aufgabe (Zuschüsse 

der DFG an Prof. 
Gundlach) 

freie Forschungs-
~ aufgabe ( Zuschüsse 

d~r DFG an Prof. 
Gundlach) 

freie Forschungs­
aufgabe 

. freie Fors.chungs­
aufgabe 

.. 

wiss. Sac_h­
bearboi ter 

Schütz 
(Uitarb. aus 

DFG-:Mi tteln) 

Eppen 
(Mitarb. aus 
DFG-Mitteln) 

Heydt 

Dr • .Jungfer 

Dr • .Tungf'er 

(fY 

Beginn Abschluß 

1.12.61 läuft 
weiter 

1. 1.63 läuft 
weiter 

1.10.63 31. 7.64 

1. 2.64 läuft 
weiter 

Berichte, Ver6ffent­
lichungen, Vorträge, 
BeIJB rkungen 

Diplomarbeit Nr. 134 
Baars 
Lehrstuhl für Hochfre­
quenztechnik, TU Berlin 

Vortrag .Jungfer, vgl. E 
Diplomarbeit Nr. 137 
Müller 
Lehrstuhl für Hochfre­
quenztechnik, TU.Berlin 



Nr. 

~ -25 

Thema (Kurztitel) 

lndorung dor· Bioge­
eigonschwingungen v. 
Maschinenwellen 

0 

Art der 
.< Aufgabe 

freie Forschungs­
aufgabe 

M 27 Drahtlose :Meßwertübertra- freie Forschungs-

( ~~T dil M~~hinenwellen eufgabe 
. ~ H¼- ~µ/~ApJ-.) 

....-M 28 Auswuchtung t{e~eolasti- -fro.ie Forschungs-
~ scheF Ro.:toren( i('W ~ aufgebe 

..,,.,l.,tf,~. , y ... ..-f.~..-:✓..A. ) 

.. 

wiss. Sach­
boarboitcr 

Priebs 

Filbort 
(Stipendiat) 

Klarhoof2r 

/29 Dauerbrüche <ln Platten freie Forschungs- Klarhoefor 
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C. Einzelheiten zu den -Forschunßsau.f'gaben ·: 

A · 8 Einfluß der Knochenleit~ng a'uf das Richtungshör~ri 

A ·1.0 

A ,1.4 

Die Forschungsaufgabe wurde am 31. 1. · 1964 mit dem Techni­

schen Bericht Nr. 77 abgeschlossen. 

Schalldämpferprüfstand 

Es wurde in der Berichtszeit ein Sandenmikrofon entwickelt, 

das Strömungsgeschwindigkeiten bis zu 100 m/sec ausgesetzt 

Werden ~ann. Dazu.wurde ein Antriebsaggregat entwickelt 
und· auf gebaut, mit dessen Hilfe das Sonqenmikrofon durch 

die Meßstrecke bewegt werden kann, wobei eine St_ellungsan­

zeige möglich ist. 

Richtungseindrücke mit Gaußtönen 

Im· ·letzten Tätigkeitsbericht wurde ein Versuch angedeutet, 

durch den ermittelt werden soll, unter welchen Bedingungen 

die Richtungen zweier Gaußtöne wahrgenommen werden können. 

. . .. .. .. . .. . .. . . . 
Die Durchführung dieses Ve,rsuches wurde so abgewandelt, daß 

die Streuungen der Meßwerte möglichst kle_in we·raen. 

ES wurde ·ein Vergleichsverfahren angewandt, ·bei .dem ab­

wechselnd· beide Tonimpulse· aus,der Richtung 1 (Parameter) 

und dann :der erste Impuls aus 'der Richtung 1, und :.der zwei­

te -Impuls aus der Richt'ung 2 .(sie wird -durch d·ie ·versuchs­

person verändert) abgestrahlt. werden. Neben dem genannten 

Richtungsparamete:r wird . die Trägerfre'quenz der Impulse und 

die ·damit - gekoppelt-e· Impulsbreite (frequenzgruppenbreite 

Anregung) als Parameter variiert. 

Die Versuchsperson stell t-e ·die Richtung 2 nacheirfander 

so ein, daß "sicher zvvei Richtungen erkennbar" waren, bzw. 

"nur noch eine Richtung erkennbar" war. 

Die Ergebnisse diese~ Experiments sind deutbar .als eine 
Präzisierung des "Gesetzes der ersten 1l,'ellenfront" in sei-
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. ner Zeit-, Frequenz- -µncl Winkela-bhängig~e:!,:t ~ 
' . . -~<"'· :•:, ' ' ' ;) '·,,' /.~ .• ;,, ., .. ,f,"i._.. _. ' \ · . . 

Während die b.isher,igen Untereuchti~gen qi~ .,Frequenzaphängig­
kei t. der ·1achtung~schwellen v·on Gaußpaaren. {ri Abhängigkeit 

. von '<lem- Zeitabstand der Impulse und dereh Einfallsrichtung 
- ,,\ . 

lieferten, soll nun·· die Frage eines E_influsses des Fre-
· qu~nzabstandes beider Impulsträgerschwingungen untersucht 

. ~/ , . . . · .. ·.· .. _. . . , . ·. 
wer~en. Es· wurde dazu ein umfangreiche:s·· Versuc·hsprogramm 

. aufgebaut und . durch,gef~rt ~ 
.· ..... 

·Nachdem Ergebnis ist.eine Vergrößerung des gegenseitigen 
, l. . •· - . 

F;requenzabstandes bis weit über eine Frequen.z·gruppe h,in-
. ;... ; . . . '• :. ' . .. { '... . 

aus oh~e Einfluß auf die Richtungsschwelle, 

Ein_~, Ausnahme bilden Impulse, deren Trägerfrequenzen dies­

se~;t s und jenseits der Frequenz von. ca. l500 Hz liegt'en. 
Ei~g~}lende Untersuchungen· dieses F·:i-~q~en:zgebietes .si:nd ge-

pl~nt. ··.: .- .': .. . 

A 17 ~u:fbau._.~ines G~rät.~.s zur ph,o~ogrf1phiaohen Registrierung 
· vchi" Nachhallvorgängen in d'er Freguenz-Zeit-Eben.e . ,:,-:- ~- . r 

Es wurde am Aufbau· des Os'zfllographeneinsch~bes. für das 
Nachhallgerät gearbeitet. ·.••o:ri. deri: ·Baugruppen wurden das 

stabilisierte Netzgerät, die stabilisierte Quelle für 

d.i? -Nach:C:e'S]p.:t:_eu~igurigsspa"nnung -~nd_ die· Kaskadenst~bi'li­
',si'ertiilg für>die Betrfeb·sspannungen der.,Elektron~rlstrahl-
ftin1?e ;bi:reils :fe-~t:i·gi~stell t ula.1. durchgenfe1ssen.,·. . , 

. . .. ,, . ;. . . . . ' ~- . ·. : . . . 
• · ·.-·•· • -· .. *" • 

wel-ferhi'n wufren:, 12· 'Stück iie'.i- 'für das Gerät· -vorgesehe'nen 
fr~ri-sp6riieft-en- -freq·uenzgrup·penbr~ei ten. Bandpaßfilte:r bereoh- · 
nlt und aufg§b·aut. r . , ::, . ->,· 

• i 

Dän_eben wurde ah der Einrichtung zur Ab_ta~tung der 20 

Frequenzkanäle geart:eitet. Die· Abtastung der·· Gleichspan­
nungen an' 'den 20 ·iusgänge·n' -~er Regelverstärker sol1 durch 
Chopperverstärke~·erfolg~n-. Die .Al:::tastung' ·erfolgt durch 
An schalten der Chopperfrequenz ( 1 o, 7 MHz) ·an den j eweili-

.. : . .• , .. , ' . . . . 
gen Chopperverstärker. Die .Ausgänge der Chopperv~rstärk~r 
werden einem Summeriverstärker zugeführt·. Der.:Attfb~ü einer 

II?'.. 
t;;;~J 
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Brettschaltung dieser Apparatur ist kurz vor der Fer~ig~ : · 
stellung. · .... ·-· 

~ ' _. 

A 19 Fe~tstellung der Unterschiedsschwellen für Aenderungen 
im 'Frequenzgang der Nachhallzeit 

Es wurde der Einfluß der Beobacht.ungszeit auf die.Hörbar­

keit von Aenderungen im Frequenzgang ~er Nachhall~eit un­
tersucht. Das Ergebnis zeigt, daß bei schrittweis~r-Ver­
kürzung der Beobachtungszeit die Hörbarkeit von·verände­
rungen, _zuerst nur wenig abnimmt~ '?iird jedoch die ·Becibach­

tungszei tauf 500 ••• 75o·ms verkürzt,- so .waren im Rahmen 
der Untersuchungen Ucerhaupt keine Veränderungen mehr wahr­
nehnfbar. 

Zum Abschluß der Untersuchungen soll von einer grösseren 
Zahl v9.n Beobachtern nicht wie bisher direkt ein Vergleich 
zwischen verändertem und unverändertem Signal durchgeführt, 
sondern zu einzelnen Signalen, zu denen es keine·v~rgleichs­
möglichkeiten gibt, ein Urteil abgege~en wer~en, ob dem Be-

.obachter aus seinen Erfahrungen und allgemeinen Kenntnissen 
heraus das Signal im Frequenzgang des Nkchhalls kün.stlich 
verändert erscheint oder nicht. Die Vorbereitungen zu die­
sem_ Versuch sind abgeschlossen. · 

..... , .. 
A 20 Impulsperiodizi tätsanalyse mit Hilfe· von Laufz·et tketten 

Die im Tätigkeitsbericht des Ja
0

hres 1963 _peschrie_benen .­
Arbei t'en wurden fortgeführt. Wei ~erhin wurden verschie­
dene ·Methoden zur T.r~rnnung von _reinen Töhen und Res~:<fual­
klängen untersucht. Insbesonder·e wurde eip.e_ Schaltung ent­
wickelt, die bei periodischen Vorgängen nur -die. ma)t:ill!:alen 
Amplituden zur Anzeige bringt. Diese Auslese erfolgt auto­
matisch, so daß die acsolute Größe der Amplituden _keine 
Rolle spielt. Zum Zwecke ·.Q~r Anpassung an die Filte.rein­
g~nge wurde ein Regelvers.tärker ~ufgebaut,. der be~ in ei­
nem gewissen Bereich sch:wa_nkenden Eingangsspannungen_ ei­
ne konstante Ausgangsspannung abgibt. 
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,A· .. 21 }·]EtJ'fluß der ·, REtuhigkei t „cni\Oberflächen -auf die Schall;.. 
, · ·: absorption . • 

Bei . den Messung~n an rauhen Rohren im ·vorhergehenden Be­

richt szei träum hatte sich herausgestellt~ . daß die Wand..: 

· · · · -verlÜ.ste im · glatt·eri' :a:6frr gena:u: · der "Thedri'e von Kirchhoff 

. ,: .entsprechen. Das_,Ergeb1;1is stalllmt~. von Messungen .an ,Rohren 
. ' . - .• . ' . . . , , . 

mi t ,.,_Kreisquerschni tt, . 35 · mm :Durchmesser und O, 005 mm Rauh-. . . ', \ 

tiefe der Innenfläche. 

Zur Bestätigung wurden d_ie Wandverluste in einem Rohr mit 

schmalem Rec_hteckquersch~i tt untersucht.. (Rechteckhohl­

leiter, Querschnitt 1 o. x -23 mm). Di~. Rauhtiefe • der Ober-. .. . , 

fläche betrug _maximal 0,002 mm. 

, Di~ Messung der W~ndveflüste ergab ebenfalls· Uebereinstim­
. mung . mit ~er Kirchhoffschen Theori.e •. 

.. A 22 Un~~1suchung der Schalldämmung v.on le.ichten, biege­
steifen Wänden 

Auf der - Grundlage der Arbei:ten .von KEfü'vIN, UNGAR, und 
R.9,SS üb~r :die · ~echanischen.:Dämp:fungaeigenschaften vön 

.-r • .. -
Platt~.n mi-t _. g~schichtet_eJ;ll Aufbau sind Berechnungen durch-

geführt wor~en zur o_ptimalen . Dimensionierung -:von Sandwich­
pl.~tten, ' die i~ Sinne der vorliegenden Aufgabenstellung 

. eine:."rµögli°Q~St . hohe Sc.halldämmung erwarten lassen. ~.Die 
.... ...... ·Be~e~'.h~ü~gJ·~ b·;~ü~ksi~hti·~~~ di~ _Sch~b~teite :des S~nd.:. . 

~ _._~::::_:. - : . '.. ':;~; ••• ::,,._): -~· ·_,,~,- • . • • • • •• - ~ - - - ~ - , ._ ·.·- ~-- --~ - .• • . ' .: .•. · • _ . -...,·-·· __ / : ·• :. · • > < :. ·_ :/-:.~. • 
wichkernes, die mit wächsender ·' FreqU:enz ·· eine ··Herabset-

.. : ;: .. z~g der Bieg~steifigkei t ~ . uncf daci:i.t> ·d~r ·zu erwartenden 
.... . . '· ~clik11däinm·üh·g l bewirkt. Di~ Erg~bnisse: der experimentel-

. , ·,: - • --?· .,J ~,, · __ -. : ___ -. -;' . • . . . . :r ·.. -· • ~ _: .. .... ·-· -.. _ - . . • - .· , •· . 

: .J 

. le·n ·untersuchungen ~n ~robestäbEm · (siehe Bericht · vom 
,. -~ --~ •--·· : . -• . .,. ,/ .,. ,. =•- _·.: _:• .: .·• • r • . • : '. , t ~ • , _-•: •,• ~ :·· ' _•. · . . • · 

1.1 -.~;1,12.19·63) konnten· datnit•gut·gedeutet werden. 
: . . . ' . ,, . ' , . . .. .. .... ·, ·•· ' : •, ~ . ' . ' . . : 

Dte ··Berechnüng einer · Sandwichkonstruktion jedoch, · .die in 

:threr .Schalldämml:1-Ilg· eine gl~icli°kchwere ·, biegeweiche Ein-
~ -· - . ... . -· . . ·· : . . . . --. • . ::.- . . . - . , .. - ... - r 
fachwand erreichen oder gar ·übertreffen soll, führt~ auf 

. ·Anforderungen~ die sich praktisch bisher noch nicht . ver­

wirklichen ließen. Sie betreffen das· Gewicht und die er­

forderliche Schubsteife des Kerns mit der Bedingung, daß 

seine Dehnsteife (Produkt aus E-Modul und Schichtdic~~) 

,-,.. 
t~~--~J 

r) 
~':.. __ ./ 
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. . . 

parallel zur Plattenoberfläche sehr klein ist, weiterhin 
. . . ' . . : 

die erforderliche Dehnste•if e und inne·re Dämpfung der Deck-
schichten und nicht zulet z't auch die mechanische·n _Eigen­
schatten der zu ve~wendind~n Klebstoffe. 

Wieweit in dieser Richtung mit technisch vertretbarem Auf­
wand weitergearbeitet werden kann, entscheiden noch aus­
_stehe?Jde Messungen an Probestäben mit Kernen aus· Aluminium-

.. ,wab~n, und Deckschichten aus festen und hochdämpfenden 
. Kun~t stqffdispe.rsioncnn 

()· A 24 Elektrisches Analogon zur gestrichenen Saite 

Wie im Tätigkeitsbericht des Jahres 1963 be~ichtet, war 
des el~ktrische Analogon zur gestrichenen Saite als fremd­
erregtes System fertiggestellt worden, das heißt ein ge-

·eigneter Generator re·gte · eine Ld-Kette an. 

· Von dem ?:inspeisepunkt der Kette werden jetzt Strom und 
Spannung so an ·den Generator zurückgeführt, daß ein selbst­
erregtes System entsteht. Analog zur gestrichenen Saite 
wird hier bei einem maximalem Stromwert von der Ivlitnahme -

• 1 . • 

in··aie Gleitphase umgeschaltet und nach einmaligem Durch-
schwingen' der Spannung in der Gleitphase schaltet sich wie­
der die Mitnahmephase ein. Unter diesen Bedingungen ist 
das selbsterregte System als elektrisches Analogon zur ge­
strichenen Sait~ fe~tiggestellt. 

Die Umschaltbedingungen von der Mitnahmephase zur Gleitpha-. . . ·. _,., .. 

se können jedoch nicht völlig richtig·. sein; da .. durch ei_ne 

geringe Veränderung des Umschalt-Strömwertes sich sofort 
die Periodendauer der Schwingung ändert. 

Die~e Dis~repanz hat vermutlich ihren Grund in deri verschie­
d~nen Nachhallzeiten des mechanischen urid elekt~ischen 
Systems und in der nicht völlig geklärten Anstreichbedin­
gung an der Saite. 

Das mechanische System ist wesentlich weniger gedämpft als 
das elektrische, so daß ein Signal auf dem elektrischen 
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s;yst ~m .nach einer 1 Schwingungsperiode ;40mfll mehr gedämpft 
_ :_ ·'.:~1~.4'Ca~~-)~;~ $igti-a,l __ nach -~in,~:r. ,Sc·li~_~n~~g-~J~rio~~ .-auf :. cler 

·-.~":_ :-,_ ~-l·.>"<_-·_:\'.i;i.",' Jt i-( '.'~~/. •:·:,-·;;,_ .. f_: :\- '\":." :Z,· . ·::< -_:.- c:· :' ~·;·_>._:· .. ·,._.·-'. •: · _·\. f}'·.,c•; ~.'~'l• '.·_: >,' ·.:_,.:~•- :• :c•, " -~- • ,, \·'_:: .. •· · 

Saite~· -Es w11rde ·deswegen auf eine weitere · Vervo~lständi-
gung de-s ei~k\;isch~n Analogons 'verzichtet. :n1~ irbe,it 

• ' ' ' ,.·; ' ·... , ,' . • · ' .. • , j 

konzentriert sich jetzt auf Untersuchungen an der Anstreich-
•·: 

stelle _der Saite. · · 

Urn eirie differen.zierte Ums,chaltbedingung an der .~nstreich­
stel:te zu erhalten, wurde-n Messungen am .Monochord durch­
geführt. Es wurde die Schnelle und der Ausschlag _ ·an der 
Anstreichstelle als Funktion des Bogendrucks und des Ab­
standes der Anstrei"chstelle vom Ende der Sa-i te gemessen. · . ... . 

Die Messungen sind noch- nicht abgeschlossen. Deswegen 
läßt sich ,nur vdrläufig fest stellen, daß d_ie Schnelle 
·in '' der Mitnahmephase in jedem Falle gleich der Bogenge­

schwindigkeit ist. Die Bedingung, daß die Mitne.b.mephäse 

beendet ist, wenn die Rückstellkraft (PF) gleich der ma­
ximalen Haftreibung (PF = /uPB) ist; 'konnte r1t,ch ·nicht 
bestätigt werden. 
' 

Die M~ ssungen werden _ wei ~erge±>ührt. Es wird dann ver­
:~ü~ht;, ·aie' Kraft zwi'schen Bogen uµd Saite zu me'ssen. 

Weiter wird der Eingangswiderstand des :Bög~tis gemes_s~·n: 
-:\u.hd ;'.. ~~iij: Ei'n,fiuß· auf _ die . schwlngung.:en d;e·±t 'g~ift 'ffch .. en'e·n 

' . ' • . 

, , ;.Saite untersucht -: Werden·. . -. , , .. .. . -·- . . 

.:!:, • 

,, 

A 25 ., Untersuchung · zur Ortu~g von Erhebuh;gswinkeln -
\ - , -

Ueber. den Mechanismus und die Lokalisation~g~naui,gkeit 
bei der Ortung von Schallquellen, die sich iiµß,erhalb l der 
• .. ; . . . .--.·. ,. •' ," ... ·.· i· :-._·· ' ,· ;i \ , ·, .. 

Hori,,zon_talel:ene befinden, ist noch wenig bekannt. Zur Un-. . . . . 

tersuchung wurden ein Meßgerät · und eine Meßmeth_ode .ent·~ 

wick~~ t, mit denen di~ wahre Ric-htung einei<Schallqu~lle·' 
im Raum und der suhj ekti ve Richtungseirtdru6k der V.er-; 
suchspe~son ausgewertet werden können. -

~ ' , .. 
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Daa Verfahren besteht darin," daß die Versuchspe'rson · die 
subjektiv geortete Richtung durch Handzeigen angibt, wo­
bei die Winkel (Azimutu.Deklination)mit Hilfe eines Licht­
zeigers bestimmt werden können. Ein weiterer Lichtzeiger 
dient zur Peilung der Schallquelle im Raum. 

Erste Messungen mit diesem Gerät wurden im reflexionsarmen 
Raum ausgeführt. Wenngleich auch die Anzeige einer ;Jchall- . 
ri~htung über einen Tastreiz erfolgt, so zeigt sich doch . 
eine recht gute Uebereinstimmung : er gemess~nen Werte mit 
der wahren Richtung, womit die Brauchbarkeit des Verfahrens 
nachgewiesen ist. Um einen Hinweis auf zusätzliche Infor­
mationswege außer den über die beiden Ohren zurErklärung 
der Ortbarkeit von Elevationswinkeln 0u erhalten, wurden . 
weiterhin or·tungsversuche mit einem kunstlichen Kopf unter-

.,' 

nommen. 

A 27 Entwic.klung eines Freguenzumsetzers 

Es konnte der im vergangenen Bertcht beschriebene ·Bandpaß 
fertiggestellt werden. Hierzu mußten die verwendeten Bauele­
mente ausgewählt und voracgeglichen werden. Der End- und 
Feinabgleich erf :'> lgte unter Berücksichtigung der Eigenkapa­
zitäten der Spulen und der Schaltkapazitäten im Filter. 

Die Elemente wurden nach Güte, Alterung und' _umkehrbaren 
Aenderungert" ausgesucht. Besonderer We'rt würde ;auf geringe 
Spulenverluste gelegt, die durch eineHochfrequenzlitze­
Wicklung gegenüber früheren Spulen verringert .werden konn­
ten. 

Der Durchlaßbereich liegt im Frequenzbe!eic~ von 35680 Hz 
bis 55930 Hz. Die Pegelschwankungen von etwa 38 kHz. bis 
54 kHz sind schon ohne Entzerrer .kleiner als± 1 dB. Zu 
den Grenzfrequenzen nimmt die -Dämpfung infolge. der Kanten­
verzerrung natürlich zu. Bis zur unteren Grenzfrequenz 
steigt sie auf 10 dB und bis zur oberen Grenzfrequenz auf 
23 dB an. 
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Die Dämpfung in den Sperrcereichen ist bis nahe an die 
Grenzfreqüenzen ~-größer als 80 dB. Der Dqr·chlaßbereich_> . 

kann - entweder ·-noch b·is ·zu den Grenzfrequenzen hin geglät-

. :. Jet werden, oder· nian kann die Durchlaßdämpfung durch ei..;. 
1 • • 

· _ ne Vorverzerrung der Nachrfcht a-µsgleichen • . Die· Meßkur-
ven und weitere - Filterdaten sind . der besc:inderen Ausar­

beitung zu entnehmen (st{idienarbeit). 

F 4 Messungen über teilnehmet·abhängige Zeiten . im Fern­
s,E_re chve rkehr. ·· · 

Nach Umbau und Erweiterung der Mess"':'•Und Registrierein­

riclltung ( siehe F 16 ~ w~rden im Ber.icht sjahr -:-:die Messun­
gen teilnehmerabhärigiger Zeiten im automatischen- Fernver-

kehr wieder aufgenommen.-

D.urch Registrierung der Zeichen, die Anfang -µnd Ende ei- · 

ner Rufnummer kennzeichnen, konnten alle interessierenden, 

Messwerte während einer Messung gemeinsam aufgenommen wer­

_den. Die Sortierung erfolgt später bei .der Auswertung •. · 

Aus ~ieser Aend~rung·, der Meßmethode ergibt sich de_r V<;)r­

teil., da_ß _das Verhalten der·. Teilnehmer in Abhängigkeit 
. von:·.d~r Länge der zu wählenden Rufnummern . untersucht wer­

den kann. 

Folgende Größ_e_n wurd_e-rt registriert: 

·1 ~ .. ~§~stellige Rufnummern (ca. ·aoöö) 

•' . ' 
··~) 5 „ 6. 7. und ·s..,.- Wahlpause 

b) Pa_.uf;)e zwischen §.· ··wahlserie und Auflegen • 

c). Pause - .zwischen 9. Wahlserie und Abheben bzw. Besetzt­
- rückmeldung 

2. · ·fo-stellige Rufnummern · (ca~ ·30.·000) 

a) 5. ·, . 6., 7., 8. und 9. Wahlpause , ... 

b )_ I>.~u.se zwischen 1 o. ,r.1Phlsc:rie und. Auflegen 
c) Pause ·zwischen 10. '.TJahlserie un.d ·Abhecen bzw. ---·-· 

· Besetztrückmeldung 

0 

n ). 
.•.. --· ~~ 
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3. 11-stellige Ru:fnummern (ca. 3500) . · 

a) 5;·, 6., ·7., 8. -, · 9. ·und . 10". Wahlpaus.!3 -
b) Paus·e zwischen 11. Wahlserie und Auflegen 
c) Pause zwischen 11. Wahlserie _und Abheben __ bzw. 

Be set ztrückme ld ung 

4. 12-stellige Rufnummern (ca. 6000) 

a) 5., 6., 7., 8., 9„ 10. und 11. Wahlpause 
b) Pause zwischen 12. Wahlserie und Auflegen 
c) Pause zwischen 12. Wahlserie urtd Abheben bzw. 

Besetztrückmeldung 

Gegenwärtig wird ein Rechenmaschinenprogramm ausgearbeitet, 
das die Auswertung der Meßresultate durch den von der Deut­
schen Forschungsgemeinschaft der Fakultät für Elektrotech­
nik (am Institut für Theoretische Elektrotechnik) zur Ver­
fügung gestellten Digitalrechner ermögltchen .soll. 

Das laufende Meßprogramm wurde am Ende des Jahres 1964 ab­
geschlossen. Im kommenden Jahr sollen nach _Umbau der .Meß­
und Registriereinrichtung in einem Ortsamt in Berlin neue 
Messungen beginnen. 

F 9 Untersuchungen .über _Möglichkeiten zum :E;rkennen _der Existenz 
von Verbindungsaufbauwünschen, . zur Identi:ft_zi~rt.uig der ·zu­
bringe.rlei tungen und zur An schal tung . der -Zubringärleitungen 
an die Eingangsorgane des ·vermittlungssystems 

. . . . . .>:: f 

Das Forschungsvorhaben wurde im Berichtsjahr abgeschlossen. 
Die . lJntersuchungsergebnisse .sind in den technischen Berich­
ten Nr. 75 und 76 veröffentlicht. 

Das untersuchte Wählsystem mit Tastenwahl und magnetischer 
Vorspeicherung der Wahlinformation im ~eilnehmerapparat 
wurde funktionsfähig aufgebaut und an ein im Institut vor­
handenes elektronisches Vermittlungssystem angeschaltet. 
Von den beiden aufgecauten Wählyorrichtungen wurde nur die 
zweite verbesserte in Betrieb' genommen, da die erste 
Konstruktion einige technische Mängel aufwies. Durch die 
Anschaltung des Wählsystems an das elektronische Amt ist 
es möglich, Verbindungen zwischen den an das Amt ange-
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scl:lJ.ossenen herköm~liche.n Sprechst.eJ-1eh ·mit .. :Nuinmerrischei­
benwahl und -den .neuen Sprechsi~llen mit·:_T:ri.sien~ahl und 
Vorspeicher~rig . h,erz~~t-elleh. \ D~·bei , kan~ ~öwo_~,l ein , Teil­

nehmer mit einer herkömmlichen Sprechstelle als auch ein 
Teilnehmer nii t der . neuen Sp;ec~ste1le • A_nrufer _sein. 

F 14 . Konstruktive Entwicklung einer 1'/ä.hl vorrichtung für einen 
Teilnehmerapparat mit Tastenvmbl und magnetischer.Spei-
cherung~der Wahlinformation · · · 

Die Entwicklung wurde im Berichtsjahr abgeschlossen, die 

Ergebnisse sind im Technischen B~riÖht Nr~ 76 veröffent­
licht. 

Von den 'beiden aufgebauten Wählvorritffhtungen wurde . -die 
· ·zweite in Betrieb _ genommen, und über die _zug~hörigerr .aints ... 

• , .. , . , . j , , . ' 

seitigen Organe an ein elektronisches Vermittlungssystem 
(siehe F 9)' angeschaltet. ...: •·: ·· 

.Theore~ische Untersuchungen über verschiedene Kon~truktions-

0 

- prinzipien· für die Wählvorrichtung führten zu ·dem Ergeb...: . 
·nie·, daß ·das Prinzip mit einer zentralen ·. Feder für die 

· Ein.i: '· tirid 
0

.Allsspeicherbewegung, die beim 4uf:Legen . de·~ Hand­
· ~pparates gespannt wird, am günstigsten ist~ 

F 16 Eri.twurf .und .Aufbau von Geräten zur .Aufnahm·e :una :iu•awer- · 
.turi'g'•'de;r , im ·Fernsprechverkehr geinessenen •;GrHßen • .. ·· ·:? · .·,: ·. , . 

; ... ; , ·. Die ,. im i;ei±ike.. }~ s :·vo~j ~hr·e s, erwähnte:~ M~:~3: filiä~-~\t öcih~'irtl: ·. 
·." ., .. . ;iohtüng und 'das Falschwahl- und Wahlfehler~P1~üfg·erät wur­

. de im ·.Te.chn·ischen ·Beri'cht Nr. 73 bäsch~feben. Für <1:~e - :j.n . 
F 4 ~ngegebenen Messungen · w·urde ein ·neues ei'ektronts?he~ 

Anschaltegerät entwickelt. Es ist mit 20 Relaisröhren und 
, . , . . , , .. . , . ,. : .. . 

·. ·: n1·oaen , in den Eingangsschaltungen aufgebaut :und •bietet. : . 

dem 'Registriergerät den Belegungsimpuli:,r, Wahlim'puls~ \1~d . 
·•das Rückwärtszeichen für "Gesprächsbeginn" und "Be~etzt" 
an. Das Ansc·hal tegerät ist : in ged:r:-uckter Schaitimgate~~­
riik .als selbständige Einh~it mit eigener Stromvers_orgung 

. . ,, ' 

aufgefühit und kann daher getrennt von der übrigen M~ß~ 

einrichtung _·in ein Wählergestell e:i.ngeb~Üt werden • . .. .. 



,. 
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•D..ie l4eß- und Lgcri~inrichtur~g ·.· (s. ·.-T~chn~ Beric_pJ )fr. 13) 
wurde 60 erweit"ert, daß die· vom Meßwähler 'ange

0

bot.enen .Kri­
terien für 11Auflegenll und "Ges:i;>rächsbeginn" ' hzw. "Besetzt" 

von· ihr ausgewertet werden~ ·nurc_h · neu eü;igefüh1.'te: Zeichen 
werden die verschiedenen Zustände in L;chsti•eifei1 ·registriert. 

Nach Fertigstellung dieser Ge,räte wurden die unter · F 4 be­
schriebenen Messungen begonnen. 

Das für die unter F 19 angegebenen Untersuchungen benutzte 
Wahlfehler- und Falschwahl-:-Prüfgerät wu:rge -so geändert, 
daß das Programm, das _die zu wählenden Rufnummern der Ver­
suchspersori anbietet, auch extern weitergeschaltet werden 
kann. Eine . Signaleinrichtung kann zusätzlich eingeschal­
tet werden, wodurch jeder Fehler der Versuchsperson mitge­
teilt werden kann. Für die Wahldeuermessungwu~deein neu­
es Zeitmeß- µnd Registriergerät entworfen und aufgebaut. 
Die Registrierung erfolgt durch ein .Zähldr,uckger_ät mit zwei 
elektrisch und einem mechanisch rückstellbaren fünfstelli­
gen Zähldrucker. Den Zählkontakt erzeugt eine mit Telegra­
fenrel8is aufgebaute, von der Netzfrequenz gesteuerte Un­
terset zerschal tung, die außer 25 Hz wahlweise • t?, 5_.;_Hz, 
6,25 Hz und 3,125 Hz erzeugt._.Das Gerät enthält außerdem 
die Relaissteuerung für den Zählvorgang, den Druckv_organg, 
die Rückstellung und die Anschaltung an das Wahlfehler-
und Falschwahl-Prüfgerät • . Di.e Erprobung _de,;s _G_er~te~ wurde 
mit Ende des Berichtsjaf:Lr.es -1964 ab_geschlof3sen,. - ·· _ .. : , 

F 19 Messung · der Wahlfehler- und Falschwahlhäufigkeit und · 
Wahldauer bei Nummernscheibe und Tastatur 

Im Berichtsjahr wurde eine weitere Untersuchung des Verhal­
tens von Testpersonen bei Verwendung der Nummernscheibe 
und der Tastatur vorbereitet„ Mit einem neuen Zeitmeß:.. und 
Registriergerät sollen Wahlbeginn- und Wahldauer ermittelt 
werden„ Das Prüfgerät wurde so geändert, daß der Versuch 
bei jedem auftretenden Fehler unterbrochen wird und keine 
automatische Programmfortschaltung erfolgt. Ini"'nächsten 
Jahr soll die Fehlerhäufigkeit für d7n Fall bestimmt wer­
den, daß sich für die Versuchsperson durch• eine·n Fehler 
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e:ine,/Mehrbela sturig :zeitlich~r 'oder ·::tif~~ (. ·. · ..... ' ' . :.' . ' ':', finanzieller Art er-!' · 
•.· ... 

'F 23 Untersuchung .des . Einflusses von Echo- und Laufzeit a~ 
die Uebertragungsgüte bei Ferngesprächen ~ber -sehr große 
Entfernungen · · · 

Bei Weitver~eprsverbindungen können an Stoßstellen ·Re­

flexi~neni . au:ftr~teri, die nach: .einer Laufzeit von mehr 
als 5.0 1:1s a:LJ3 Echo empfunden ·werd,en. Ein Fernsprechteil­
nehmer :reagiert auf · diese St:örungel?- mi 1i Sprachhemmungen. 

Wird \die Laufzei~ selbst seh~ hoch - das ist ~-B• bei 
Verbindungen über .Satelliten der Fall - so beeinflußt 

. . ' 

sie ihrerseits die GesprächsaQ~icklupg durch Gleichzei~ 
tigsprechen ·.-eide:r Partner. J)iese. •Er~cheinungen ·sollen 

;nach folgendem Programm untersucht werden: 
,'' 

·· · · • 1. Teilnehmerverhalten bei Echo 
2„ Teilne·hmerverhalten bei Laufzeit 

. . . ' ~ . . . . 

. 3. ·. Teilnehmerverhalten ·,bei .Echo . und Laufzeit . . . . . ·: 

. ;tm· Be,:t·.i_chtszei traum'· wurre: der. Ver.suc.h 1. durchgeführt und 
ausgewertet .• ' . ,-. .... . . . . 

,; .. 

Dazu-; :\"l·\lfde folgende Versuchs(=Jno~dnung . verwendet: 

., . .r·.: . 

Ein'·:·~~'ilne~erapparat wurde zum Anschluß an ·Ton;:andger:ä,-
. ·- te .mit .g~:tie:nritem S°prEfoh..:. und ':Hö~kopf und separaten Auf-
. -nah.me-- wi4 .''1.li·e·a·~rgabeve•r;t ärk.e;n -~~rg.e_;ichtet • . ])~r '. ·von·.­

der. Versucl:is.person" 'währe.fl.d . e:i_nes Ge.~präches '}Ke:~p;o''thene 
Tex.t ,wi~d .ä:~fg~~ommen, Die .Tonati:fze\t~h~uhg· :wii-d ~it':'e:i,n­

. .. =a;te.l],,b~re~··,':s°an'dgeschwindigkeit. zum .e.inige Zeht:i.tneter ,;~Llt­

. .-·fern:te~ :Hö;;.k~pf transpo;r:tiert und gelangt ais }::bho an: das 
' : Ohr qer. ;v:e:rs~ch~:person. Zwe-i '.rOnbandgerkt~~ wura·en.-.. SO .. um-
' : .gel;:_::Jµt, · :a;a·ß ·.nia_x„ 1 i verschiG_dene Laufzeit er{ ein-ges.te.l,lt 

. ' . . . . ... . 
werden können~ .. , .... . ·. 

• I • .•• • • 

Eine. Einrichtung zur· He·rstellung ste.tig einstellb-a.r.er 
Verzögerungen mi t~els einer umlaufenden Magne'tsche·i:b,e und 
am Umf,ang verschiebbarer Köpfe wurde entworfen und befin­

det sich im Bau. 

11'9\ ; 
~~:i/ •i 

O'.'.·.· ,, 
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F 24 Vermittlungseinrichtung für große'Bändbreiten 

H 

Zu Begihn dieSe;r Arbeit sollte durch Literatüf~tudiulll' ge-" .· ,.,: : .. · .. ·. . .··' . . ·' .. , .. '•.;:·--., ·_, .· .... ,_- ___ ·. _·. ,·,· '<· .,, 

kl~t werden, welche 1:rei tbandigen Vermittlutig~'sys~_eme vor­
handen sind und welche Forderung~n hins_idhtl:i.c~ _:E3:a.ndbrei te, 
Frequenz- und Phasengang, Nebensprechen, Reflexionen, Stör­
strahlungen usw. gestellt werden· müssen. 

Anhaltspunkte hierzu ergeben sich aus der drahtgebundenen 
Uebertragungstechnik von Fernsehsignalen und aus den Anfor-

· .. 
derungen, die an Video-Kreuzschienenv:ertedler in Fernseh­
studios gestell~ werden. Die praktischen Untersuchungen 
werden nach Lieferung der erforderlichen Meßeinrichtung 
beginnen • 

. 1 · Längstwellenausbrei tung 

·Die Dauerregistrierµngen von Amplitude und Phase des engli­
. sehen Längstwellensenders GBR ( 16 kHz) wurden fo:rt_gesetzt, 
ebenfalls ·die ergänzenden Registrierunge~,der Sellder 
A 1 1 o u i s ( 164 kHz) und S t u t t ·g a r t ( 6030 +kHz). 

. . 

Beobachtete Sonneneruj}tionseffekte wurden .wi.E? .bif3h(;r dem 
Geophysikalischen Institut der Univers.ität Göttingen lau­
fend mitgeteilt. 

Da nicht mehr damit gerechnet werden kann, daß die seit 
siecen Jahren im Dauerbetrieb laufende Anlage zur Re­
gistrierung des Senders GBR noch weitere Jahre betriebs­
sicher arbeitet, ist mit dem Aufbau einer neuen Anl?ge be­
gonnen wor.den. 

Für geplante Verbesserungen gegenüber der alten Anlage wa­
ren folgende Gesichtspunkte maßgebend: 

a) Erhöhung der Wartungsfreiheit und der Lebensdauer 
durch Vervendung von Transistoren, 

b) Erhöhung der Eingangsempfindlichkeit der ,Phase·nmeß;;.. 
einrichtung durc_h Verwendung eines Quar_zfi_lters. Da­
durch soll der Ausfall der Phasenmessun_g b~i näo:ht­
lichen Feldstärkeeinbrüchen vermieden werdep, 

c )" Stetige Phasenregistrierung. 
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Bei .der E~i:ttl,un,glapg~.~.\ t ; .ge.~.2-.~h~~~n,~9;q~.~~Jf.~~g;~~·~-~:(~?:g~,s­
g?:?!g~J :erwi~s sich die Aiis~~rt_~~g d~r ... b,ts.lier. ;yeryi~np.e_ten 

,•• :-;,i~:.-:-'. ::•-:lt •::.·• .·: .. ;:_'.-' ," ",-:''•• .. . ·'• ·,'.··,,-:, , .· ' :•.:~ - - , "" ., .• • ·,,.• ,,,,,", .,_. •:. ,. :.'·.:• • _-- ' '. .~~-•.:·.{ ,ejf :~t •I . . ~ -~-;,;• .: ..; · >·;,. ·:···.,~•~· ' 

. sägeztipnf örmigen Regist'rierimg als langw:i;erig. ;l)ßher soll 
. . , n-~ce~ '. .(ler: für die Beobac'htun~ kurzf-~:Ls.iilgeJ/ Phasens,chw~n-

kungep.· gut: geeig-neten säfiezähnförmige·n :R?g:i.ß~ii.erung -~ine 
st~t:J_ge_ Phasenreg:i.strieru~g . mögli~h s_~i~-. 

. • 1 • .• • 

Foigende Teile der Anlage wurden_ bisl1er ferti_gges.tellt a 

1) Eine .temperaturkoristant gehaltene, abgestimmte Ferrit­
a~tepne mit Tret.mverstärker Ünd Temperaturregelgerät, 

2) ;m.n Frequ'enzteiler 1 der die Norrµalfrequenz des HHI 
·, · auf 1 kHz teilt, 

3) Ein Phasenschiebergeräti durch das die 1-kHz-Normal~ 
frequenz kontinuierlich um fast . 360° durch: ·•ei'r{ Servo­
potentiometer i~ fte~ Phase verschpben werderi _kann~ 

· 4} · Zwef ·Fre_quenzve.rvielfacher, die die• p'h~senverschobene 
und di~ . ~aprüngliche 1~kHz-Normalfrequenz auf ·a1e . 
Frequenz 32 kHz vervielfachen~ :- auf der dann der Pha­
senvergleich mit der verdoppelten ·Frequenz des Sen­
ders GBR erfolgen soll-( · 

5) Zwei Phasenvergleichsstufen, von denen eine für die 
sägeza.hnförmj.ge, die andere für die _ steti.ge- Pha,sen-

.· . - . •• ! ~ . , ·· . · , -. . 

t'eg~_striefll?lg bestimmt ist. .. 
, < : ,d' • ~-r::: 

.. · ... 
·:· ::~ ·:i . :'· _... • . . . . ' • ~ -., . ,·:·= ... • . ..... " _t .' <.;-;1; :>>i :-~- . . . . . . . _: 

-..Di:e· e:pwähnten· Geräte werden für einen. maximale'n .;Phasen~ 
. . b~::r;-~ich ;0·11 "14 :··· . 21t, ··bezogen'' au:e' 1°6, kHz~ -~ill-~::: ~:t·ettge . 

Phasenregistrierung gestatten. Noch aufzubauen> si;d der 
Empfänger mit Quarzfilter, die Servoste.v.erung -~ür _den . . 

·-_--o::: ·:. . . -•( . • . • • .. , • . : : •• •' •. ·. _: • • .. ... . :. • • ~ . . . ?-·:, ·/·::·: 
Phas_envcrgleich-, · söwi'e · ein~· atitoma~isc}:le Eiq~~i~r-~c:h~ung. 

Die im Bericht des Vorjahres erläutert.en sta_tist-ischen 
Atmosperics-Zählungen . ohne : Be~ücks·i·c··htig~g. d~-~ Ei'ritalls:-

richtung in der Außenstelle :\iraidmanns'iust wurden täglich 
um 14° 0 

- 1430 :MEZ we_iterhin durchge:filllrt; wäh!rena':a1e 
Registrierung. .einzelner .'J..tmoS'pherics · inzwischeri ·'einge-. . . . , . • ' ., ., . . 
ä'tellt wurde, da vorläufig ;genügend Registriermat'e':d.al . 

. vör1iegt ; -·B·e_i ca. 80 der regi~trferten einze-inen ':At.hie-
.. 

~ 

t"'i 
~-,;~;..-· ' 

0 : 
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. spherics wur~e . eine Fpequenzanalyse auf . dem Jm?logrechner 
·des :mir vorgen9mmen., . : . . ---

..... _.._ .··. , .' ·· . . · ·.· .,., .. •,' :-... · 

. . . 
Di.~ . ;i.m _ V9rjahresbericht ebenfalls ausfüllrlich beschriebe-
ne Peilregistrierung von Gewitierherden mit.Hi~fe ein~r 

Polaro_id-Kamera wurde täglich auf den FrequenzE;?n 5, ~ 9 lind 

40 kHz fortgesetzt. _Die bei der Auswertung. gef;µndez:1e _: .Ab._ 
. . ·- . . .-- ... - ·· . . : _- : . 

hängigkei t der spektralen Ampli.tuden der Atmosphe_rics vom 
· . . ,. . .. 

Schwellenwert S läßt sich für die einzelnen Gewitterherde 
durch die Gleichung N = N ~ e··S/go •F bescbreiben. Durch 

0 . . . ·, .. .,•.: .. 

geeignete .Auswertung der Registrierune;e_n. ffl".g~ben sich so-

wohl Meßwerte für die Blitzzahlen N der Gewitterherde . . 0 ·. . . .·.· .. 

und f_ür die Uebertragungsfunktion F der Uebertragungs-
. ' . : , 

~trecke -_~_:L_s auch für die Entfernung der Gewi tterh~·rde .und 

für ihre mittlere _ spektrale Amplitude g
0

• .. .. 

Als Erweiterung dieser Registrierung wurde ein ..M~ßyerfah­
ren zur Messu~g de; Gr_upp~~-lau~zei tdiffereni. ·~tg, .von .Atillo~: 

spherics bei zwei b~naqhbarten -Fre_quenzen entwiqtelt, _und 
· • . .. ·. . ·,' ' , . ·• . ,, 

ein entspr_eqhen_des -Ge~ät fertigge$i;ellt. Das VeJ:'.fa_hren, 

das wie . das Peilverfahren auf dem Anstoßen von Schwingkrei­
. sen du:rch - die .Atmos~herios basi~rt, liefert .eb.en~alls kurz. 

nach dem -Ende des ·._jeweiligen A~mo~pherics eine Me{?~pa.µ~u.ng~ 

die der gßsuc~ten G-~uppenlau:e~~itdiff e~eµz prqpo;_j;Jo~~l - •. · 
~ ~.. . . . . . . . ... . . . . .: .. ;. . .'· .... . . --> . 

ist und nun g:L~ichze;L:tig mit- de;r :?e:L;J..spa;r,mµr,tg ,aut. ,deri, 
• • • ·• · • • •· • 

1 
.. • • ~ • • , - .-·:-- \. ·~r <-- ··":-.>, -,·: ·:..c •-ri,;:< ::-. -/_•.::-., -- . ... . 

x-y-O~~;l.llogr~ph~n gegeben wird,' .. der beitn ',Nra.?,C~ll'.lll~ qer M.eß-
spannur,.g für die . spektrale':1. Am;liiu~~r( .:hiif._g~,E?{~~~;ri ·wiid. 

. . ·' : ._.. . ·. ··--'· ·-~.-;· .-.·:{c-">, ;;._._.:; ~ ~ ,~ ........ . -, • • • _,• < • 

Die- d~durch mögliche Regi.s.t;rierung . d~r- Gru.pp~n,\a~zei~dif-. 
. - . . . -· · ,. . .. :, __ . - .. . _.:~- . . -~ . _;· . ~. ' '. 

ferenz- in Abhängigkei_t vom Einfallsv.vinl<e_:1. ,läß_t sich: wegen 

der ·f.ü1i ·Frequenzen -zwischen. 3 • • • 1 Ö kH~. be;r.~clln~}~B: A~-::_ : . 
. . ·• . ... • . t\. . 

hängigke.it. -_der G:ruppenlaufd~ff_e:i:-enz ?i __ ~ g. _vori _d~-~ -- ~-P:it;fer~llilg 
P: -besond~rs gut für Entfernungsbestimmungen von ,Gewitter-. . . . . .. . ...... '. : .. ~.~ .> . ·. -·: . 
herden· v~~wepden. .. . . ~ , .. 

Zur- . Zeit wird daran: gearbeitet, di_e beiden .Re.g~,st_rtE:~ver- _. 
. . · , .. j .. ·, . _, ·-_;; . · .... 

fahren für eine automatische stündliche Registrierung ein-
zurichten. Umfassende Registrierungen dieser .Art '·si~d s~- -. 

- . . ~ . 

!-wohl .f'.ür die Bestimmung der Uebertragungsfun,l(tion :naqll Be-
t~?g. -~~d .Phase„ als auch für d:i.e quantita·f:i.ve lrJiö"e·t¼ibh-tirig:-: 
d~-r- Gew{tt_eftätigkeit in größerem„Umk;eis' 'wt?rfv~1·r:- ·' _;, 
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:•~{/~t: \ _, _;~•/ t ._,:· . . · ~- ·:.,. : . ·. :_; __ ,. ;- .··. . ' . . ,,,. . -· . . ... . ' ·. 
,, .:Für\ßie. geplanten Whistler-Registrierungen konzentrierten 

.· ·si~h cfie Arb ~iten . auf die Entwicklung ei~er -~Registrierap­

paratur zur aut?matischen Dauerregistrierung_ von -Whistiern. · 

Die Apparatur soll Whistler zählen, . wobei möglichst die 
Ampli ttide · und die Dispersionskonstante, D

0 
der Whi_s.tler 

1, 1: : ' ~ ' . 

in gro.ben · st~fe:n gekennzeichnet werden soll. 

. Das Hauptproblem bei Whistler-Unterst,1chungen besteht da­
rin, d·aß die \vhistler-Spannungen meist kl~in sind · gegen · 
di~ von Atmospherics verursachten Spannungei':ri. Al~ · aus­
slchtareich erächien ein .Autokorrelationsverfaliren·, bei 

. . . ' . 

dem q._ie Empfangsspannung zunächst um e~ne .- Zeit Tverzö­
g-ert, da~n die un.,erzögerte mit. der V?rzög.e.z:ten S~arinung: : .· . 
multipiiz_iert und schließlicn das Produkt .·der. · Spa·r1nun'~en 

integriert wird. Nach Fertigstellung einer Ver~ö~eruri.gs­
lei tung, . die eine Variation von T zwischen O • -/~ ' 1, 2 ms 
. in ~4 Stufen gestattet, und · der Multiplikationsstufe, 
die nach _dem 4..;Parabelverf8hren aufgeba.ut wur·de, konrite 
das . Verfahren . erprobt werden, Die Prüfung ergab, wie · er-

. wartet·~- baim Vorhandensein von Whistlern charakte;isti ... 
~~lie ' S~hWi.nguhgen . der- . Ausgangsspannung . der .Anordnung, . 
W.~erid der ,Einfluß von 'Atmospherics weitgehe.nd unter-

.,_ . .. 

C 

d~üc)ft. w_ird._ Fotografische Registrierungen ergaben·~ daß 
·. auä' :d~n1.:verlauf.'der Ausgangsspannung ger~de. immer ·aa,.rfn ·::) 

'. -,?ph,:-~\r' EWhi_stler mit dem menschlichen Auge . zu . e·r~ennen . 
. i:.iät·,::' w.e;nµ 1 iaudii· das ·menschliche Ohr ' ihn flUS >dem ''.AtmÖ-:sp.he-

··riC~-Peief geiaae nochher~uehören k~lln~ Zur 'zeit"w:i.~a --· 
daran g.eai;:Cei:t;et, eine· möglichst empfindliche_ und_ ''zuver­

.lä:ssj,,ge·· Sc,h~ltung :zu e·ntwic:keln,. die aus dem ·ve.rlauf 'd:er 

.Atis~a.ng.s:s_p~nnung ·automatisch . Whistler erkennt und'· tilög1i'chst 
. · .A~~~\{g~r/·· über Amplitude urid „Dispersionskönstarit~ -~i:fefert • 

Die endgültige Regietrierung soll mit einem Z~ldrtickge­

. _;i:ät erfolgen. 

H 3-- _Korrelatio~suntersU:chungen b·e-im Empfang von Ultrakurzwellen 

Mit ·Hilfe · des Ende 1963 fertiggestellten ·Korrelators ,wur-. . .·. ' · ;, -, 

.. .. , · d-en im Jan.uar/Fecruar 1964 ca. 800 I<;orrelationef.unkt~onen 
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,., bei ve,rJ:öhiedene·J ·w~t.':te~iaiert ;~Ufd,~Bdhlt!i~if ~';i/{ e , i~ ~~iliigen . 
wurd eri -;µf . '2 . sdiciitfrJ·cf~~tii ~ri· t,~;efefh:J°äriitf:~9~~fo~:·IYfti~l i'(1RF, 

• • • J < 'i ' -:1'.: -~.. ' _. ' : :. ' .'> ·-· /·· .. ·: :_· ,:,>~~;'.~. - ·/'·. -~-,,~-(:,_;f?'.- ~·;_ ._i<:~ :. /. ·., r,·i;,:•·_..- .' 'i .. <"·~rr)t\.!;' / '<.t'~'- '!: .. _i'."'-' '·-·,::,>':' ': •' ;:'.i.~: <: 
Ochsenkopf' Berlinentlernung ca.: 3ÖO'lari) t u;id :g9,9·MHz 
(NDR, Torfhaus, Berlirien·tfernurig ·ca.- 2Öo ·:~(::_'" .:_·: :·t-: . _· . -~. 

Die De~tung der Ergebnis.se wurde auf d eri_ jail .re,:i.ner Streu­
ausbreitung' d. h • .' auf tU:;bUlent'e . W~ttJ:f:{; geti ,., .. be·i der· die 

Häufigkeit snalyse des _ UKW~Schwuri'.~i'es Riiylei~h~ oder Gamma­
Ve_rte.ilungen_ liefert, i ·beschrärik:t -~ 

Die Autokorrelatiorisfunktionen w~rderi aus ·aerMaxwellschen 
Theorie übe±- eine sförungsrechnudg aBgelii-tet. Die eigent­

iichen Fluktuatio:hen des Ultrakurzwellenfadingswerdendurch 
Transportvorgä.rige in der Troposphäre verurSEicht ~- Das läßt 
sich theoretisch durch ~ine Gaiil~i-Tta'ri'~f6rllla"t;{6ri ier . Au­

tokorrelationsfunktion berücksichfig·JK/ Es ergibt. sich ei-
. • __ ' . '·• · ___ - -=--~·;l(, \/_::".::.-~\ ·• __ _ ._:,' - ~:•"• .. ~ • · •:• • 

ne stark gedämpfte Cosinus-Funktion älS' Kdrrelaf:Lonsfu.riktion, 
deren Gestalt vom Mittelwert 'una:•· ''aer nf'Jp~;s:t~~ d~I'-... ,Wind-

geschwindigkei t im Streuvolumeri abhäri.gig·· { st ·•· Dfe §u's .. der 
1. Nullstelle der . K~rrelatiorisfun.kti'on --,;1}gescliäflten . Wind-

. · _• · _ .- _ .::: ._ -·f ;~ __ -:::;···:-i,·:c~:;c···, _ ·--~~-rr.~1~-\~~-:\·~-;--"'~r-)·-·;··/ ·.<-·_-- -- . 
geschwindigkei ten zeig-en eine refoht' gtit·e "'Uebef'~irist_immung 

.-mit _vergleichbaren -m~teoroiogisoh'~'h .·M~ssurigen. ' E~erifalls 
··gut abschätzen ließ sich dfe Dispe:ts,imi '·aer 'w1lag ~s~hw1n~ ~­

di~k~i t aus dem Abfall der Auto'korri :ta:f:{dnsfllitkt:id~ 'kuf ih-
. - _· _-;. - : L. -- _. -__ ';.- '"'::::_:,·,.,u· -:'~ _;.. ___ · : ,, . .r _.-:;, -.-_.;_' _ _;,~ ~~ . ~. ·. _·::, :; 

ren . 0, 6fachen Wert_- Bei quantttativ'e"h··')(u~~ag~'ti' ~Jnäch:t ' sich 
· - -- .: ··. ~- . -· .. -· r .. :·.· .. _>-"j<:~,; ,.;:_ ':'· ::,c• .,:.:, :,f..-.·>.-~i·,\·?~~-;;:_~·?"''· -._.:i\J-}~4· _'·: '-,f-:•.·<{t r, ·: .::~ 

Flugzeugfading sehr störend bemerkbar. ' Aus / dTes~µi .G:r'unde 
.. · :,- : . -- . .. .· . . .. . _: :i,:• '.· ::. :·~ ) -: >"·f~·-.. •~[_,-:·t·3t:_t~~1?i.':i(tt· · ·. , i• ·<:_:{V:-•:: i'.--~-~, .: :1.'· _;. _;~ ?~':}_~ _. 
wurde ·vornehmlich na'chts · gemeffseh/ -'Neo'eif ·aer '.Aüt'öJforr·eTa-
,ti.onsfunktion wurde die' ir~uzk'o;i r l1k't 'i '&rik'.:fililkil:l.o~f\icih h1-

~ . . . . . . -

. trakurzwellenschwund aufgen6~meri~- iJ{'cfeni ibstand d~r Maxi-

mumverschiebung gegen den Ursprung kann wieq.e~unt a:uf die 
Windgeschwindigkeit in der . Troposphäie ges'crfloss·e;n wl rden. 
Hier liegt folgende Vorsteilung z·~:g;~rid·e·( ieträ:9i{t'~:t man 

. ·'• . ' -~ ·\ ' .. " ... -~ •',' .. · 

zwei ·senkrecht zur Verbindungslinie Sender-Empfäng~r in ei-
•.. . . .. . , •· ._,,, . '-~ , 

nein gewissen Abstand nebeneinander stehende -E_mp:fan'gsanten-
- ., -· ... . - · • • • < 

nen, so wird eiµ fiuktuierendes Fadingrelief so:~o!ii: dfe ei­
ne als auch die andere Empfangsantenne ül:>erstl:'eic,he_n. Die 

, ... ' • ' ·. • 

an den Empfängerausgängen gemessenen Signale zeigen eine 
gewisse Aehnlichkeit. Mißt man den Zeitabstand größter Aehn­
lichkeit über einen Kreuzkorrelator, dann ist die Verschie-
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btmg des Korrelationsmaximus gegen Null_ ein Maß für die 
-Wind.geschwindigkeit im streuenden Volumen. ··zu die.seni 

Zweck ~ird die gleichgerichtete Zwische~frequenz zweier 

-Ultrakurzwellenempfänger, deren .Antennen um 5,7 tµ ausein­

anderstehen, gefiltert und über 2 Chopperverstärker auf 
2 Modtilatoren gegeben. Die Modulatoren erzeugen analog 

zu der ihnen a_ngebotenen Gleichspannung eine Wechselspan­
. nung von Null bis 15 kHz. Zw~i Magnetbandgeräte· i::pei-

ehern auf einer Tonbandschleife die Wechselspannung auf 
je einer Halbspur. Die Länge der Schleife beträgt ca. 5 m 

und entspricht _bei _einer Bandgeschwindigkeit von 4,76 cm/sec 
-einer Integrationszeit von 100 Sekunden. 

Die so gespeicherten Signale werden zur Bildung eines 
. . 

Korrelat_ionskoeffizienten von beiden Halbspuren abgenom-

me~ und ucer 2 Demodulatoren und 2 · Gleichspannungsverstär­
kern mitMittelwertvorgabe einem Hallmultiplikator zuge­

führt. Das Produkt wird vorzeichenrichtig verstärkt, von 
einem· Millerintegrator integriert· und nach einem Bandum-

·· lauf" durch. einen Punkt auf _einem X-Y-Schreiber registriert. 
· . Def Tonbandweg · zwische~ bcid~n Tonköpfen wird nach jedem 

Punkt um einen g~wissen S~hritt verlängert. Die .für die 

V~rlängerung des Toncandweges verantwortlichen Umlenkrol-

len befinden sich a·uf einem Sc~li tten, der von ei'ner Mo­
tor·spind·e1 bewegt. wird. Eine- Potentiometerwendel über­

trägt · synchron die Bewegung des Schlittens· au:f .. die X-Ab-

:, ::, · lehkung · des X-Y-Schrei'ters. Die .Aneinanderreihung · aller 
al~Pünkte aufgezef:chneten . Korrelationskoeffizieriten er-
gibt :die Korrelationsfunktion. • :·.,.:· 

Die --von ·den Met~orologen entlan_g der V~rsuchsstrecken ge­
messene:n :V?ihdgeschwindigkeite~ . lie_g~n . im allg·eme·inen 'un­
ter. den Erg-ebni:ssen aus· ro:-euzkorre lationsmessungen.' Das 

erscheint„ ve~nünftig, da . die kritische .Höhe_. bis • zur· unte­
ren Grenze ·. dee/ Streuvol~me~s -· bei einer Sender-Empfäriger­

Ent:fernung · von 300 km bei oa. 400 m Höbe liegt; d'ie ·me-
. . 

teo.rolcgischen •1;erte jedoch Bodenwert_e sind. 

0 

:~ , 
' . ~---~ 
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Die UntersUchungen sind als Beitrag zum .Verständnis der 
UKW-Stre'ua-µsbreitungen anzusehen u~d . als Aussage ', darüber, 

inwieweit die Erg.t:bnisse einer Korrelationsanalyse_. eine . Mo­

delivorstellung bestätigen können. Die ·iutokorrelations-. , .• . . . -. ,-·. · ~ . 

funktionen und . Kreuzkorrelationsfunktionen liefern Aussagen 

über die Windverhältnisäe im , StreuvolulJl.en. 

H 7 Grenzen der Freguenzgenauigkei,t des ·-Ammoniakmasers 
! . ,· .- . 

Es gelang der Aufbau zweier 'M~s~r, .'welche die (J,K) = (3,2)­

Linie bei 22,834 . GHz verw~nden': wegen des Fehlens der Qua­

drupolhyperfeinstruktur l;>ei diesem Inversionsübergang ist 

es · mögl_ich, eine hohe F!equen2ienauigkei t zu erreichent 

Auf Grund der nachfo_lgend aufgeführten Untersuchungen ist 
,. gegenwärtig berei t ·s ei~e stab':i:.li tät und relative Reprodu­

·- .zierbarlrei t . der charakteristischen MaserfreqU:enz von 1 o-11 

möglich. 

·· 1. Bei Verwendu:pg eines .. homogenen· Magnetfeldes zur Be­
stimmung -der charakte·r{'stischen Maserfreque·n'z ist letz­

tere in der Größenordnung· 10-9 bis 10-1~ abhä~gig von 

2. 

... .. -

der Magnetfeldamplitude. Die Ursache 11-e·gt in: einer ge­

ringen Verschiedenheit der magnetischen Koppelkonst~n­

ten für das obere und untere :InVersio'nsniVe'au.r 

Die unter 1. erwähnte .Abhängigkeit läßt sich im Rahmen 

der Meßgenauigkeit v~rmeiden und zusätzi1·ch:die Empfind­

~ichkeit steigern, wenn statt des hom6g~nert ein loka­
les, in · E,esonatormitte. konzentrie·rtes-: JJl.el!d·"-Ve~we:n_det 

wird • . .Die Wirkungsweise dieses Feld.'e-s, ist ,so -zu ver­

stehen, daß bei ·hinreichender 'Feldstärke· di.e,,.magneti-
. ' ' 

sehe Aufspaltung · der Inversi6n:sni veua so ;-gpoß wird, 

daß die . Emtssion des Molekularstrahle in R~sonatormit-
' ' 

te unterbrochen ~ird. Dadurch wird wegen der.jetzt nur 
noch halb so großen Zeit, iri der·' kohärente :W~chselwir-

- ' • . . ... . 

kung zwischen emittierendem Molekül und H~ ... Feld erfolgt, 

die Linienbreite verdoppelt. 
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:rn: einier Sp,ektra.met_eranordnung wurde die verbreite-
. rup_g ·4rid_. ;Ä11fs~altung a·e.r 3~3 und .. 3~2 :Linieri . im. :hom9".9 
,>ge~:e~ 'tirid ~.lolcaieh Magri,et_f·e·1·a .. gemessen·:··. Da.~. h9~og.et1~: 
: Magnetfeld · be~irkt; . entsp.re.chend .. der mag~etischen Hy-

- . . .. . ' . . . 

~erfeinstruktur der Terme, eine_• Zeeman-Aufspaltung in 
mehrere Linien„ Das lokale Feld fUhrt · nur zu einer 

.i. • •• l 
· .. · , . . : , . . . . .. -

_v·er~reite'.r~g der ~ini~, die übe·r einen _ großen: B~reich 
der magnetischen Feldstärke den·doppelten Wert der 

unges{örten Linie beträgt, ~:vf:rgl. ?•). 

. ·· 4. Die· in der Größenordnung _ 1 O ... g liegende Frequenzver::. -~ 
'.schiebung durch:":Dop.plereffekte wegen der ungleichniä.'~i­
gen .'. Emissio.n der . Moleküle : iängs·: des Resonatörs ka~ri: 

. . . . ' . . . . . . . . . ' . .. ·•. -: . . : ~- . , 

durch Verwendung zweier · entgegengesetzter, · symmetri-
scher Mo],ekularstrahlen Z\llll Verschwinden gebracht wer­

··aen • .Als -einziges ' brauchbares von mehreren untersuch­
·_· .. ; ·.··:t'en Kriterien für d·ie genaue Symmetrisierung erwie"~ · 

. . ... · .. r .... , . . . . ·- ·. :~ . 

sich ·d•ie_ Unempfindlichkeit . der Maserfrequenz geg~n 

··•:.·• 

Modulation der Gesamtstrahlintensität. Diese ·Modula.:. 
tion kann beispielsweise durch Variation der Spannung 

··, . . . .. .. ·• ~ . . . · , ' . ·. .- . ' ,. '. 

- der . b7iden ·separatore·ri ·er·~olgen. 
, .. . ( ; !~ f • : 

Die· Symm_etrie kann ~~t sprecllend de± · r~·1ati veri.···Fre­

.quepzgena:titgkei t eingestellt werden; .wobei die· _er-
; • . •, · • • • • 1 

reip:ht.e·:absolute Frequen~ge1i'äui-gkeit nur wen_ig"schlech-
j;e; :~l's 'cii·e Meßgenauigke.i't. ist·. ·· · · ·' .:., · 
. . ' ... ' . • . . . ' .. ··. . ;· . ; . ·:i; ·;-~ . . •. : .·.·· .• .·,_,;·. ~- : . •' ' 

5. ·· Durch Verwendung von versilberten· Invai:-- ürid. Quarz-
.. ··re'sonat·oren, clie atif: 'ro~2 ,o:c thetniis,ch . stab:tli's':iert 

- :~"·. ·.:wu,~cl·f;:n ··, . korints. e·lrie ''sta'bili tiit a~'r Mas:e;frequ~~-~- von 
,/ . ·5'·,:·.,\o~l2 0

inrterba.lb·: 10 'rvü.:nut.e'd ·k'~;eicht werde·n.·'•.Es 

... ·; .·lntißten· Quar-~reso~atoren ver~~chdet · ·werde
0

n / )6liwohi ' iJare 
... : : ··eirt~and'fre'i·~· ?.erstellting . größ~ s'cn~ierigke'i:ten berei­

. >tit ,: . da. Invarre'sbnatoreh ferrb~agntrt\sch sind hria. 
-.; .! .: ·: . .-da:HJF-aie. Anwendung von Magne'tfelde.rn . unmögiic·h 'ist. 
.. ~ ;._ ; . 

-·6:~·- '.··nf°~:'·~urz'zeitigen Fre c,:u·en'z·s·chwanic'ungen llf a·es Mas~rs 
· · .· :. ·,; •'·i:rnl:lt13n··folgende Abhärig'igkeit zeigen~· .. 

"· 

/!f"\. 
l4.i~) 

( ) 'i 
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t =' iVIe~zeit 
~- -- . , . 

P = Maserleis,iiµrig .. . .·, .. . .. ~-

Diese Beziehung konnte für Leistungsverhäl-tnisse von 
1:1 bis 1:10 und Meßzeiten von 1 sec bis 10-4 sec be­
stätigt werden. 

H 8 Freguenzvergleichsanlag! 

.Die täglichen Frequenzvergleiche zwischen unserem Normalfre­
quenz~enerator hp 103 AR und den Normalfrequenzsendern 
DÖF 71 und MSF wurden fortgesetzt_ 

Seit dem Ausfall des Phasenschiebers I (Ende April) mußte 
die Frequenz in Abständen von 8 ••• 10 Tagen von Hand nachge­
stellt werden, da der tägliche Gang (Alterung) noch immer 
zwischen -4 und -5 • 10-10 liegt. 

Der Phasenschieber konnte erst gegen En·de · des Jahres nach 
längeren Reparaturarbeiten wieder in Betrieb genommen wer­
den. 

Der Frequenzvergleich zwischen NBA (Panama) auf der Frequenz 
18 kHz gegen unseren Generator Qu II konnte nach Fertigstel­
lung des Vergleichsgerätes Ende Februar bis Ende Mai durch­
.geführt werden. In dieser Zeitspanne von . rri.ehr: 1;1,ls :,·90 Tagen 
hat sich die Freq,uenzdifferenz. um ca. 40 • 1 o~1 O g@'ändert, 
das entspricht einem tnittleren ,täglichen Gang von- '. 0,5•1o-10 • 

Der Ausfall dieser Registrierungen Ende :Mai wurde -~rs_t eini­
ge Zeit _später durch die Nachricht aufgeklärt, d~ß .bei der 
Station NBA ein Frequenzwechsel von _.18 kHz · ·auf_ 24 ,)dlz- vor­
genommen wurde. 

Um in der Zukunft diesen Vergleich wieder durchführen zu 
können, soll wegen des geringeren Aufwandes _eine Misc,hstu­
fe _ vor den Empfänger gesetzt werden, deren 0s~illatorfre ... 
quenz 18 + 24 = 42 kHz aus der 100-kHz-Normalfrequenz abzu­
leiten ist. 
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Für den Vergleich d~·r '·Norinalff°equenz ge}jer{ die Frequenz 

des 3,2 -uehergangs im Afunoniakniasei' mu"ssen a~ d~r Scho-
mandl-Mikrowellendekade einige Aenderungen vo·rgenommen 

werden; um •die Störmödulation des Aus'gangssignals um ei­
nige Größenordnungen zu verri :n.ger1h . 

Ein erster Schritt dazu war der Aufbau eines mit Transisto- · 
ren aus einer Batterie cetriebenen 10-MHz-Quarzgenerators, 
der mit Hilfe eines Phasendetektors über ei,n ~ntsprechen­
des _Siebglie4 mit der vervielfachten 100-k~z-Freq'll.enz der . 

''Dekade.._ synchronisiert werden kann. Das Einfügen dieses 
Oszillators, der die Wirkung eines sehr schmalbanrH.gen 

Filters hat, ließ die Störmodulation der Ausgangsfre­
quenz aU:f knapp 10 % des ursprünglichen Wertes zurückge­

hen. 

Da · -die 100-kHz-Normalfrequenz und ihre Vielfache auf 5 
verschiedenen Wegen in den Aufbau zur Erzeugung .der Aus­
gangsfrequenz der · Dekade gelangen, niuß festg~stellt wer-· 

den, an welcher Stelle - l::ei mögl_ichst geringen Eingrif-
. . 

fen in den mechanischen Aufbau - die wirkungsvollste Ver-.... 
pesserut1g erzielt werden kann, Vorarbeiten z_u_, diesen Un-
tersuchungen sind in den letzten Wochen begonnen worden. 

P"'\. 
'fi„f~} 

.. 

-- ~Ati.s 'den ,bisherigen Erke~ntnissen, daß ei11 Quarzgenera-... 0 
_, ·· ,tb.r:;;, (Typ' :1·) mit · niedriger Frequenz .. un,a .'. bes~n-dei.-s (ge? inger 

0 -QuaI';_li el:astung eine sehr ~ut e L~tigzeitkonst~üi~{Jb~_si-tzt, 
aher nur geringe Kurzzei tatabili tät. zeigt, ·-d~geg~ri ein 
Generator {Typ 2) mit . höherer . Qu~rz~.r~quenz'. und }.h_qh~~er 

Quarzbelastung sehr gute Kurzzeitstabilität . aü!.w~:lst·~· ~s 
c,aber . an ·ausreichender Langzei i;konstanz .. fehle~..J'.J:äßt, ,/o..st · 

zu folgern -, daß ein Generator vom Typ ·2, aus :j:•el~~zn :Glßi.ch-. .. . _ .• ., . ; . . . 

strom betrieben und über. eil;1e Frequenzvervielfac~er~tu-. . . . . . ; 

fe, Phasendetektor, Siebglied mit sehr lang~r. '_~ej,tko:°stan-
te und Kapazitätsdiode von einem Generator des Typ 1 mit-
gezogen·, beide Vorteile besitzen würde, ohne die __ j eweili-

. . . ; . . 

gen Nachteile aufzuweisen. 
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-~· ~\ \:. .. · . .. _'. \~.--:~_,- -> __ -.:•._:.\· ·-·., ->·•.: ,·-·-,\!t:_ . c-'._ ~->··: \r\.~-,::~;~··:;_J-~- ; ·L• ·:)\; .. :\_ ·.:\ _,- _ ,:'-(_<::.>·.:·:.-' :~ ''.· )·· ::_{ ._ .. / 
H 9/10 i ···· F:re·guenzüi:'erwachurigt des .. 'SFB .. ·und ·-- ,fe·s·· :a.I.As,; 

···- ./ :-_.} ___ ., :~-~---'.:{•"• ·"t5.:_;/ ·:•·<I -t -.- -~'. "' •; : ,~~-r-~~-/•---;J:~:: : =- ·-?·1.t,:•·;: . 

Die· Ueberwachung der Trägerfrequenzen der Mittelwell·en-, 

KW-, UKW- und Fernsehoender wurde 1örtg~s~tzt. • . ·'· ;: · ·: 

.Da der bisher für die Frequehzüberwächung ;der UKW-Sen-
·. der verwe~dete Me;ßpiat z über~l teit ' un'd czullehmerid störan-
.. 
fällige'r war, wurde ein -neue's FreqU.enzme'ßgerät a'ufgebaut. 

Das Gerät arbeitet . in · folgender we·ise: Aus <·der ·100-kHz­

Normalfrequenz des HHI werden SpeE;trallinien .derart ab­

geleitet, daß auf jeder Sollfrequenz ·der i zu messenden 

Sender eine Spektrallinie zur Verfügunf steht. , Der Ei~­
gang eines UKW~Empfängers wird abwechse~nd . im 400--_Hz­

Rhytmus an die Antennenspannung des zu ~essen·deh Senders 

und an den Spektralliniengenerator gelegt~. ·:oie ".ZF~Span­

nung desEmpfängers liegt an eiriem Flvl.;.:.Demödtilator-· des­

sen Ausgangsspannung verstärkt und, bezogen.auf ·die :> 

400-Hz-Tastfrequenz, phasenrichtig gleichgerichtet wjrd. 

Ein Anzeipein~trument gibt die vorzeichenri~hti'ge Fre-
. quenzabweichung an • . Während der Modulation ·<fer Sender 

ist eine grobe Frequenzmessung · möglt6h. '. '. Der .·Meßbereich 

des Gerätes beträgt ± o, 1 ••• 25 kHz. Das Gerät wurde 

völlig transistorbestückt aufgebaut. 

• ~._.,,
1 H 15 i ·' . . Entwicklung von Meßverfahren für Emp_fä:ng~r, ::· An~enp.~n, 

Kabel' . urid · Leitungen · · ·· · ·.· ' · ·· :•·,~,FV>;':<::;~ ~ .. ~1'-:~;. -~ ·.':-
-~- "•··· · -'..-<,~~t~- ... :_-~ff;i,lf.:~~;-~'.~+;t:·~, -:_<·-}r4~:-::~---'.~:> :· . .- _::·· ·_,::_· 

. ·_ ...... ''1 ' · ... ·, '·'·"· < .; ... , . ,· -... ..-·:. - . . . 
_, ·,. Im FNE-VDE~Aussch1.iß 332 "Funkeinp~~ge~ä.S_sun:gen;',:''.\ wurde 

·der Normentwurf für Meßverfahren •für . Fei'ilsehempfän•ger 

· fast fertiggestellt. · · · •· -

· Im Ausschuß 327 .4 "Rum funkantennen" ~urclen- ,die: Beratun­

. gen über die Meßyerfahren .für Gemeinschaftsantennen-An­

lagen und -verstärker weitergeführt. 

Im Arbeitskreis "Meßverfahren" der l:usscliüsse 302.2,. 
;, 

und 302.3 wurde über Verfahren zur Messung der Längs-
gleichmäßigkeit des 1.~ellenw-iderstandes von Kabeln ,und 

des Reflexionsfaktors von Steckverbindungen ·ber~~~:r;i. 
Bei der letztgenannten Aufgabe war es schwierig, eine 
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geeignete Definition zu finden. TTeber die. Meßverfahren 
selbst war bereits früher eine Einigung erzielt worden. • 

H 17 Bodenleitfähigkeitsuntersuchungen 

Nach Abschluß der Untersuchungen über die Frequenzabhängig­
keit der Leitfähiekeit und Di.elektrizitätskons~ante des 
Erdbodens wurde eine Dauerregistriereinrichtung zur Un­
tersuchung der jahreszeitlichen Variation der Feldstä:t-ke 
von Lang- und Mittelwellensendern gebaut und in Betrieb 
genommen. Es werden dabei die Feldstärke von 4 Sendern 
der näheren Umgebung auf einem 6-Farbenschreiber dauernd 
aufgezeichnet„ Gleichzeitig werden laufend die Temperatur 
in 2 m Höhe über dem Erdboden und 1 n Tiefe im Erdboden, 
der Widerstand des Erdbodens und der Widerstand eines 
Baumes mit Hilfe der 4-Sondenmethode gemessen und dauernd 
registriert. 

Da Antennenumschaltungen an den Sendern und verschiedene 
a!ldere Nebeneffekte in die Messungen eingehen, kann erst 
nach längerer Registrierung ein auswertbares Ergebnis er­
wartet werden. 

H 20 Schirmung von Hochf!3~~-~~ab,_§ln 

Von den Firmen Fel ten und Gui1leaume, Si1Jmens . urid ~ele~_ 
· funken- wurden Kabelproben mit systematisch ge.stti.ften Aen-

... . 
derungen des Schirmgeflechts geliefert. Die bisher durch-
geführten Messungen der elektris~hen und magnetischen 
Schirmung ergaben eine stetige Abnahme der kapazitiven 
Kopplung mit zunehmender Dichte des Geflechts. Der soge­
nannte Bedeckungsgrad scheint unabhängig von dem sonsti­
gen Aufbau des Gefle0hts ein ~n gewissen _Grenzen eindeu­
tiges Maß für die kapazitive Ko_p_plung zu sei~ -~ Dagegen 
zeigt die magnetische Kopplung ein deutliches Minimum bei 
einem bestimmten. Geflechtswinkel. Die jetzt laufenden 
Messungen sollen gewisse Vorstellungen über das Zustande­
kommen des Minimums bestätigen und die günstigste Bemes-

; sung des Geflechts ermöglichen. 

~ 

0 

.. 

~ 
-. ,.-/ 
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· · ·. ".°::i "-·.- ;· · · ~ · ·. :-·{;i:}~ ··/Wf;),: i \:A,.;.',}i·: 
Die . Arbeiten konzentrierten sich·.'auf die . Kor1struktion und -

' ' ··. ·- . .- . . ., ,.. ·: ~-,, ~ ' . ·. - • .. ' 

den Aufbau des breitbandigen Rubinmasers fiir A,-17 GHz~ 

Ausfül rliche Unt·ersuchungen galten dem , Verpal ten , vpn 
·- . -· ' ,_ -. . ___ ... -; -•· ·'::, . .. "':" ·,- ·.' - ,, . . ··'. · . -

··yttri um-E:ii.seri-Granat-Streifen, mit denen "' q.ie ·iEinweglei:l;un-
- . ' ' ·, :· .. -__ _. -· .- ·- ... '~ ·:•· . . . - . - !· ... .. ·_ ,_ . ·.· · : .. ·._ 

gen zwischen den Durchgangsresonatoren aufgep~:ut1, vverden sol-

len. Etwa 80 Streifen, die sich durch Reson~i~ieidst~rke 

und Sättigungsmagnetisierung unterscheiden, wurden_ :bei Raum­

temperatur untersucht, einige ausgewählte tnit ~ypischen Ei-
- . 0 

genschaften bei Stickstofftemperatur (77,4 K) in einer spe-

ziell dafür gebauten Meßapparatur. 

Als typisches Verhalten zeigte sich, daß bei/ Sticksto°fftem­

peratur - verglichen mit dem Verha.lten b_~i Raumt~rnperatur 
- die Rückwärtsdämpfung umso _geringer wird, je g~rJnger, die 

Sättigungsmagnetisierung·aes Werkstoffs ist. Die erhaltenen 

Me·ßwerte lassen erwarte~, laß mit einigen Werks:t·offen_ auch 

bei Heliwntemperatur (4,2°K) genügen.de· Rüqk~äFt .sd~pf,un~ er­

reichbar ist. 

In der Maserstruktur sollen die Yttrium-Eisen~Granat':"'Strei-

fen in ein Dielektrikum mit einer Dielektrizitätskonstan­
ten ähnliCh der des Rubins (ca. 10)e.ingebe):tet;.,,;e~d~n • . Die 

. . • • . ' . -_, i : . . :i.~•:- ·~;-· ... ~• ''"-• • , ' . . .;, ,_,_ '; ·:·r . • ··: _--:- _ .. . :, . •• 

-Versuche zur Klärung des Verhalt~ns im ·eingepeJ:t.e~.en Zu-
·- . . . - ~ - - ;,; ---·. __ , -~ --··-: ,,':.,~ -r .. ;)., ··-, , . \. -~.,._;;;;. -____ ,, _-• --

.. stand _sind z, z. im Gange, die nötJ g~n Meßp:1 1f:s.~f t t.§'i .. (H;ohl-
-· • , · · · ··-' .,_ .... • __ -.;t,·,:·--s:~-- ·,._ -·,_. _. . .-r ·.,_,' ·· _"_,\ ••·· ~. -.. •. ::_,~- ·-:' ' -··-•- · _••4_·/.- a·-

le iter besonde_rer Abmessung mit die'rektr113ch.er,:_,F1tflung, . 
0Hohllei terübergänge dazu usw. j wu;den_. gebaut· .. ~rid·.-.;lieg_. en· vor. 

" -•. ' ' ", ~;,. ·, ' ' ' •, ' .' .. "· ; 
. . 

VTeiter wurden die Arbeiten an den benötigten Durchgangsre-
- -. . -,:: ~ ·... ,.. ~-- - .. , :·-__ • . . 

sonatoren begonnen. Sie besitzen _Rechtec_Jrfo!'.lll ~(~,1 Ol"':'.Reso-
nanz für die Signalfrequenz) und sollen durch_ einen schwenk-. 

baren Stift fein acgestimmt werden. Y.opRellö_c)1~r i~ _Blen;.;.. 
-::- .,. . . .. - . -.--.. _ .. 

denform bewirken die Ankopplung an die anschließenden di­

elek~risch gefüllten Hohlleiter. Im Resonatorinnern befin­

den sich- je zwei Rubinquader; die 0rientierung >_ der .c-Achse 

des Rubins wurde so gewählt, daß durch . ein:fa'che:s ''Drehen-

der Quader um 90° sich die zwei interessanten 'Arc~ifspunk­

te ergeben, die Pumpfrequenzen bei 24 bzw.- 30 GHz erfordern. 
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Die · Messungen er.fordern ein hophkonst __ ~nte:ä m,agnetisches 
Gl~iohfeld:f .. Esi vrurcie .• dähe~J ein:,.t~ransil to':l:-f ~i~rte'aYiitrom~ 
· · ·. _ -. · ·· .: ,:-•;• :>• · ' ·,'.:.,_,~. •;\\'_;:'._:'';:{'·,~i- :}~f~-~-•: :.: _- ·_, ::: -~;. :' .. ;·· ·:·• · •_•J~,'···:·:· :<·:·· t ·!/' ·-~'.' '~i ._;,1<:-~-~~:~_·r;·•.~: _-;~- ~~:·-?:,;~\>~•~~-j~tt_')f~:~:i;'.1~•.\~~:~~~ti?{~'{\/:/•fh',~-;?,:},::~5 -~'.:~r~,b~;~<-. 
Steuer-· und .Regelgerät gebaut, ätie ,ae·n( :.:d.er ;;,; -.-irizwlechen 

. . t ·.- : ·:· .. ,·• . .;.· .: . ~- · . .,.- ·, _:, .. \ _=:·· ·: ' . i -~-. _";.:·--.·,:J ·f :·>·:._ ·-:::· ~,:,·:_.-__ :-~-~-- . ·· :·. -··:: ' .f 

· im HHI aufgest·ellte :-- große· Labormagnet gesp .. eist :- wird. · 

Das Magnetfeld muß. auf ca. 1 Gauß genau gemessen werden. 
.·._ ·' '. . ' .' / ,: • · , .• · .•. "' ' ' • • ' . -_ • ·.' ·: '. ; .,·; ._ .. ·., ,' ;.' ·•·, ! -~•.i·-:. ·.··.· . ' ~ .. -~.· '' ' '' ' . 

Hierzu wurde ei_n Hallsonden-Gaußmeter ge9a:u~,- das ; nach . 
;dem :Komperisati'ons't>rin.z:i.:p· arbe1 tet ·uncf ·mtt .,, ein~m? :e·i:fotonen.:.. 

. '. .. -:' .' .,, < :· ' .; ,··.~ '. ( ! • • , .'. . ·. ,,', ' :-·· " . ~. " ; • '1 • . : • 

reaonanz:..Magn'etfeldmesser .ge~icht.wird. 

Der Mikrowellen-Meßplatz wurde im Berichtszeitraum durch 
einige neugebaµte Geräte vervollständigt: 

Je ein 70-MHz-Schmal- und · Breitbandverstärker s0·11en als 
Nachverstärker für einen Mikrowellenmischer bei ·Rausch­
bzw~t :Bandb;eite-/Verstärkungsmessungen· am Maser 'dienen, 

- ~int n·euer'. Phaseh_:/Frequenz,~iskriminitoi· . soll zur . Stabi­

• · : lisi.erun'g des Ueberlagerungsklystrons 'Verwe·ridet :.'.•werden. 

'Ferher- sin'd Arbeiten an einem abst:immbareri ·:rrahsfs't _orver-. . . '' . . 

:eft~~ker :für 700 ·••• 1500· MHz nahezu beendet·, er sb11 _ei-
' ner :t4ikrowellenfrequenzdekade nachg~ sc-hal tet ·:•:wez:deht•die 

~ .. : .... : •· . . ' .. .. ' 

~Jn.e einwandfreie stabili.sierung der Pumpfrequenz ermög-
.. -~-.;,°;1:'.f',..:• .. ·• .. -~. . . . ' ' 

-· . . · .. li·chen soll • . . 

---nanebeh wurd.en auch die Arbeiten an den Mast fh' ~f.Ur',tf3 <:und . 
· .. ·10· G~z· ·:weitergeführt •. . Die· /kältet echri'i„s'chen~·-~iri~jj~Jitüniei 

. ' .i. )~i,tlr }d~~··: Br t r ie!? '. ;des -. 3-GHz:.Ma sers.· 'mit/ f :lüsfti~m->Heli:uilf/ stnd 
j·~tz:{aa~~.:i.t vervollkommne.t, däß d"ie' le'tzteri, Me~sung~·n ·; 

.. d'.~mnlidb.st:·\1urchgeftihrt und die Arbei ten,i·damit . ~pg~~ch,los-
., ' . . . ; '·· ·· . 

sen werden können. Am 10-GHz-Maser wird im Rahmen einer 
s~udi~narbei t wei te.rgearbei tet' . jedoch 'liegen:. n~nnensy,er-

' '·{r:3' i:Ergeb~isse noch nicht vor. · · 
~·-!· 

H 2 5 Digitalradar· 

. Für den geplanten Kernspeicher m_i t 1-1us-Zykluszei.t _:':~~r.­
de die Entwic.klung der Einzelbausteine abgeschlo,ss~n• ;-))ie 
Prüfung im Modellspeicher zeigt,e zufriedenstellerid,~,:E:rg_eb-

.-. . . . · .=.· >':- >"·· _:-:·:-~t ./r , · __ :._-;_ . 

· nisse und . :be.wie s die Funktionsf~igkei t eines solche_n::: .~pei-
chers. 

~ 

..; 

~ 
'!-i;.;._,_J 

~ 
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' ; . . ' '\, ;~-~·~A~_-.·-.·~t_\_:,, ,. ~,;';,~:ff¾, .. '- '·:,:' : :~:---~·:t>; . .'': .. C .:: .:·· ,,. ·--~/:/i,?/l,.: .. 

~:•,• ~ I , ~ .,t ~, .' :,',' ... • ~ •. ~ '_ :! • ~ ~ :/ < ~ ~: -_. : ::~~ • , ,\ ·;,; <r: ·< : >~; ,-. '. C .,•~ ::i:;t\tt:~·:,:;}tt)et/i\~,::.~.~~~i./~:~~: ~::>:<.~ 
···. ;/~•:·:,D~):~~.~~I:in: ,,~~~qen_:··.~~~~ -- ;' -~?~~Jchnu~g;~ .- :· . ~~l~~Jf~~il~:p,;i.ä~~ ·_ 

>·.der· -·Ein~e'ib~tiJt"e:t~k :;~i-~fei:1 t</·· ,df e;·:iJcirucjkt";p~ ·;s:c'~'alturigen 
en-twickel t und Schal tk~;ten ang~fe~t.igt _ rn:·- ·eiri~m. zu. die-

., . . ., . ·. ._ . ';. ·. . 

sem Zwe.ck aufgebauten Thermokastell fand ·d:i.e Prüfung der· 
Schaltkarten:bei Umg.ebunei'"stemper:at'uren voi .. 259c5:ün.a.\45°c . ·. 

statt. 

Unter Verwendung der Einzelbsusteine wurde eifr•• Pufferspei­
cher für 16 x 16 x 20 bit entworfen. 

Für den Realzei-tversuch mit dem D~gitaldetektor in Frank­
furt/Main wurden die Steuergeräte· für Z\YEJi foto~i,-afische 
Registrieranlagen erstellt. Es sind. Weiterentwicklungen 

. " - . .. • ·. ~ :-:~ --'/"•_-. ·: ... '.• ·--. / . ; . .-.· ' 

des im Vorjahre beim Erb~tcher V:ersuch verwendeten· G.erätes. 
~ • ' ' . -·_ ·-:. ..', -.. '.., ; .. - ', ' ' :;· " , ;· : . ' " •,• .:. · .·,: • ~· . ' . J', '.-, . f' . 

.Außerdem wurden Aufnahmetuben für das.Radarsichtgerät und 
. ,./ :·· ·. ·. ·. ·.-: .: -~.: ,~.• ,:,_ ,·. ;;_ <1. ' ... · ' . 

das Charaktronsichtgerät des TR4-Rechners .:mit
0 

~us~:tzlicher 
Einblendung der Bildnummern konstruiert und an.gef:~rtigt. 

' •• . ,· • • . r 

Die im Bericht des Vorjahres erwähnte Ausblendschaltu.ng wur­

d~ im Januar _dieses Jahres an der.. GroßrgdB;ra..~n~.fge) .ASil-:P _der 
F;~a Telefunken in" .·Erbach/Ulm an~e.s~hlö·.~~ep.f'.E·s· ;µ;cl~~ .die 

• .- . . _· ., ;. .:: , • :c· ., _;_,·i~ -~'-', -· : ._·_;·_ ,_ ; _··.:.-<"c·-·~• ·_-.t.c ··,. •.:' • 

Ec~os einzelner, Bewegtz•iele qUS dem lVlTI""'.Sigllaliall~geÖJ..,endet, 
o·szillografisch dargestellt ··und fotografif:r\ .. '''Btf.)Bigital-. 
detektor lieferte die Koordi~ation d~r .~~~g;ble~J~t~nFlug-

, •· ·., , .. : -... ·- .- 1·· _.· · .. 

. :,t<>'; , _ _ . ::; < _ ,_ ; : · ._,_ . i ,:.;~:::1.,r1;;::~~~ir~ . :\t·,,1\::; f.• ·< . . 
Die ä'us ·Fotos und Detektordaten ·e.rha,lten.eir.i Jd~~e,J·g·ebnisse 
bestätigen ·aie Theorie ·aes MTI-Verf'~hreri·~j ·n~_dh·\fer ~inzel-

-. . - ·' ' 

ne ,Od,er mehrere zusammenhängende Imp.ul,se :i.:~nel'.'h?~b- ·e,iner 
Abtastung eine geringe.re .Amplitude ha.ben können ·odE?.r _ gänz­
lich ·ausbleiben. Ueber die Untersuchung würde· e·ine Veröf­

fentlichung vorbereitet. 

Im Laufe des Jahres wurde die Ausblendschaltung für späte­
re Messungen abgeändert und ergänzt. 

Zur systematischen Untersuchung der Amplitudep_;,~p~ ,:l_l,ad.,a;:r;,-- · 
signal~n 'mittels eines Digitalrechners ist ein·· ''in:llög~Dij · 

gital-Wandler entwickelt worden.·Es wurde die Versuc~sschal-
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· tung eines 4-1:::i+,-Codierers in Betrieb g1;;nommen, mit der 

·A~al9?:sp;a_nn_~ngen im, 1-;us-Ta.kt dig\t~.~-~siert wer~en. Sie 
dient . als .Studienocjekt für A ... D-Wandler höherer Genauig:-
keit. 

1;.:: 

Die Auf~ereitung des analogen Signals_ geschieht mit ei-
ner sp~ziell entwickelten Abfrage- und Halteschaltung, die 
der Analogspannung eine 50 Nanosekunden lange Probe ent­
nimmt -Ufl~ ~~n Amplitudenwert etwa.-~ /us lang auf einem Kon­
densator speichert. 

H 28 zusammenhänge zwischen meteorologischen Erscheinungen 
-und ·Mikrowellenausl:::rei tun_g ·· ·· ·· . 

Die pisher au~geführten Untersuchungen tezogen sich auf 
Dämpfungs- und Rückstreumessungen an Niederschlägen bei 

· etwa , 5 mm Wellenlänge. Mit der zu di.esem Zweck aufgebau­
ten J?ä.mpfungsmeßstrecke .w~den auch im vergangenen J.ahr 
bei günstigen meteorologischen.Bedingungen Messungen :bei 
horizontaler und vertikaler Polarisation ausgeführt, die 
durch einen .Umbau der Anlage möglich waren. 

Weiterhin kqnnten die Ri,ickst::euuntersuchungen at?- .,wasser-:­
tropfen mit der Zweiantenn:en-l,)qpplerradaranlage zum Ab:-·: 

. ,schl~ß geb_racht werden. Die Messungen stimmen recht gut. 
mit theoretischen Daten überein. 

Um für Niederschlagsteilchen bei mm - Wellen Gesamtver­
lust-und Rückstreuq_uerschnitte ermitteln zu können, wur-. ' . , 

de die Berechnung der Streukoeffizienten ·kugelförmiger. 
Teilqhen für eine Siemens ... Datenv?rarbeitungsanlage S 2002 

programmiert und _,für alle ,interessierenden Fälle durchge.­
filllrt.,. 

Zur Fortsetzung der Ausbreitungsuntersuchungen an mm-Wel­
len über größere Entfernungen, d.h. etwcl. 10 - 20 km, mußte 
eine vollkommen neue Sende-Empfangsanl,age_ bei 5 mm W~dlen­
länge entwickelt und aufgebaut werden, da das bisher ver­
.wendete Radarverfahren wegen der geringen verfügbaren .• . 

.. ·lIF-Leietung~~ nicht .mehr anwendbar ist„ Die neue.Anl-ag~ 

/1'1""\. 
~: .. ,,; 

~ 

r"'J 
... ,.., 
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arbeitet empfangssei tig mit . Oberwellenfil!scliufrg.,. ·Dte . im Sen­
der und Empfänger verwendeten Rückwärtswellehosziliatoren 

' ' •. .:.· . . .. . .- ~ . -. -· .: ' 

sind mit automatischer Leistungsregelung y er:sehen •. __ Um ein 
selbsttätiges Anlaufen der Anlage zu e~ögliche.n -~d tim die 
Frequenzdifferenz der HF-Generato~en konstant zu ~alten, 
ist der Empfänger mit einer a_utomatischen _ Such- urid Nach­
laufeinrichtung ausgerüstet. Die ersten Versuche_ ~.uf einer 
Strecke von 1 km ergaben mit Parabolantennen vo1142 dB Ge­
winn_ ein Empfangssignal, das etwa 40 dB über der minimal 
benötigten Leistung liegt. Obwohl diese:r _We:r"t für eine 10 km 

Meßstrecke bereits ausreicht, wird versucht, noch eine Ver­
besserung der Anlage vorzunehmen. Auf der endgültig auszu­
wählenden Meßstrecke sollen dann, außer Untersuchungen über 

. - ' . -: . . ·, 

durchschnittliche Niederschlagsdämpfungen über e~ne größere 
Strecke, evtl. Dauerregistrierungen und damit gewisse sta­
tistische Messungen ausgeführt werden. Außerdem _w,erden 
brechungsindexachängige Einflüss·e der Luft eine .Rolle spie­
len. Weiterhin ist geplant, ähnlich dem bisher verwendeten 
Verfahren bei 5 mm Wellenlänge Dämpfungsmessungen bei 2 mm 
vorzunehmen. Die notwendigen Mikrowelle~b_auteile :=für eine 
solche Apparatur sind aus den USA cereits -eingetroffen. Im 
Augenblick befindet sich ein Rückwärtswellenoszillator zum 
Erzeugen der Eingangsleistung für den Ob~rw~llenge,nerator 
im Bau. 

H ;30 Untersuchung · der H01 -welle im .krei_~~-:2J-_!n~:rischeth HohLI.ei ter 

Nach Beendigung der Untersuchung des Res~nanzverfahrens zur 
Analyse eines Wellentypgemischs im Kreishohlleiterausgang 
von; Wellentypwqndle~n- wu~de eine Meßanl~ge für da~ :_Exp'eri­
mentieren mit den H01 -Resonanzen in einem Hohlleii~f vbn 
50 mm Durchmesser aufgebaut. Der ·eigentliche Resonator­
raum besteht jetzt aus einem 8 m langen Kreishohlleiter. Er 
wird gespeist aus einem im Frequenzbereich von 50 - 65 GHz 
durchstimm'taren Karzinotron über einen mittenerregten Wel-

. lentypwandler zur Erzeugung der H01 -Welle im Kreishohllei­
ter von 8 mm Durchmesser und einen allmähliche.n Uebergang 
von 8 mm zu 50 mm Durchmesserc Die Einkopplung erfolgt über 
1. 
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eine Vielloqhblende, während am a~der,e~_I{esonatore_nde :uber 
. _ l . r -·: . . . 1 -, -- ·i:--~ . -:'. :> , . ·:• :·~-----.-:> . ''._ ----: ,:·:. - .:_ ,. ___ ,_ .... __ --- .. _. ..,..,.: .:_/ -,( : • ! '~ - -~: ·-', !'7' -.. _: -? _' i, . -_ ::-· •-,' --~ : - ." .. -:;, -·:_. . ei.nen,· stufüp:f arigesetzt'en Recht·eckhöhllefte:ifa,u9gek6ppelt · 

. :·: .. . . ._ - ·-__ -~.,. _.~ _;_ --· -' _ ... . ' . - . ,-. . . :. .. ' . _.. . . , . . . . ,. ,. . .· ,_ 

· · ·· wird. Es · wurden Vorriohtungen zU:r Füllung ' des .Re ·sonators 
· mit Sticks-toff inst.alliert, um den ~influß der· frequen·z­
. abhängig~n· Saue·rstoffdämpfung auszusChal ten • 

,• . . 

Vor · der Mont~ge des'Resonators wurde derHohlteiterinnen­
'dur~l:l.messer in .Äbhängi.gkeit von . der Längen_: Und Winkelko­

o'rdinate ausgemessen. Dies geschah mit einer kapazitiven 

Meß~onae, die als Studienarbeit am Heinri~h-:-Hertz-Insti­
tut entsta'nd und ·Kreisrohre von 50 mm Durchmesser auf 
10""!; mm :' genau bestimmen k_ann !' 

Die 'nurchlaßkurve des ResÖnat.~rs wird nun.mit Hilfe . eines 

Analogre'ch·~e~s in ,' S~chkreisschal tungen ausgewertet~ in­
dem die F,requenz des Karzinotrons vom Zeitgeber · des Ana-

. :· ·{ogre~hners sägezahnförmig geändert wird. ])fe ses Verfah­
re~ gestattet ~ine T.rennung ae·r .Wellentypen auch', -b·e.i glei-

eher Phasenges.chwindigkei t. 
~. ·\ · ', ; 

·;'' :r~: a}~ :I!}nt~icklung befinden sich augenbli_cklich. :folgend_e 
'· 13~~fe·11e -und Meßgeräte~ " . - ' ' 

1) Welientypwandler zur Erzeugung der Ho1-Welle 
2) " · 11 11 " 11 • H ·. -Welle . (.Studien-21 · .· . . ,.__ . t) _ .. .- - · ,ari...e1. 

.: .. -:,'.Jr;;.;;<31)::f~~<Eine:1Abtastvorrichtung zur Bestimmung · g~r "F~J.dst_ärke-

. .. ..... .. ' verteilung an der Stiplfläche des ReSOif~:tq:1;s ·~ ". ·. 
.. " .•. • .. ;·.~.·-~ :• ", .' . 

Mit.Hfi:e'e des vorhandenen Resonators sollen.nunDämpfungs­
mess\mgen vorgenommen werden •. Weiterhin. ist ~eplafrt y -die 

. . / · .. . ··. . . . . - . • . . . . 
meßtechnische Ermittlung der Wellentypumwandlung'' :Von ·- Stör-
körpern und Bauelementen mittels eirte~ R~s·oniltors. ~il. 'tin-
ter·suchen.' 

H 31 Aufbgu eines Wasserstoffmasers 

Im .:Berichtszeitraum wurden zum ers.ten Mal sich seltrst :un­
t€rhal-te.nde Schwinguri'gen ·a·m wassersto:ff-Masei nachge'.wie~ 
seri. Dies wurde vor ·allem durcfr ·ve·:rbessett~ .Ko'~pen.sati'o'i1 

n . ..,,, 

•• 

.. 

t""\ -~--l ~i 



·.· cles niage:tiscp.en ,Erdfeldes . mftfels Helmh,öltzsptiÜ:m und kon-
,:- .-.. .,. . .· 

. strukt:i;ve .. Aenderun~ am ·;se_lekt6~II1agnet ·e:n 'ärr-e'J.cht ·~ '-' . ... 

. . . 
Die _ents'?:h.e:idende Hilfe zur Optimierung der versöh:i.ed~:nen 

Parametereinstellungen - Selektorm~gneterregung;' Erregung 

der Helniholtzspulen, Gleichfeldmagnetisierung in z--Richtung -

lieferte die Impulsanregung des Masers unterhalb des Schwin­

gungsein1:,1~tzes1 ·:. 

Bei getasteter Einspeis.ung der UebergE_lngsf~_e_quen.z mit ge­

eigneter Intensität beobachtet man ein Abklingen des Signals 

.. i;nrolge der induzierten Emission der H-Atome im Resonator 

. mit einem Abklingmaß, das cei etwa 1 se·c-1 liegt. Die Beob­

achtung des auf 405 kHz al::gemischten Abklingsignals ermöglicht 

die gezielte Variation der Parameter bis ' zum schließlichen 

.Schwingungseinsatz._ Zur Erreg~ng wurde ein Triodeno~zilla-

tor quarzstabil auf die Uebergangsfrequenz von 1,420 GHz 

synchronisiert und am G:i tter selbst get~stet. . . ;: . 

Der Schwingungseinsatz erfolgte bei optimaler Kompensation 

des Erdfeldes bei .ca • . 80 mOe Gleic:t:imagn~tfeldst~rke in z­

Riohtung. Die quadratische Athängigkeit der: · oszillations­

frequenz· vom Gleichfeld wurde cis 1 Oe heobacht~t ~ ·. Schwin-
. · . . . . . . _. ; . 6 

gungen waren bis zu einem maximalen . Druck von .. )()"'.'" Torr zu . . . . 

erhalten. Nach Erreichen des Schwingcefriebes·aes ersten 

Ve:t'suchsaufcaus wird jetzt eine hohe Ff~quenzstabili tät 
' • ' ~ •. f . , _ · _ ; ·' 

der Oszillation 8ngestrebt. Dazu sind f'olgende yerbesserun-

ge~ am Aufbäu des Gerätes nötig: 

a) Gewährleistung ... der Acstimmung des Resot1ator·s . auf maxi­
mal± 10 Hz bei ~,4 GH~, durch Thermos!~tierung eines 
Resonators aus Sipa H im Vakuum auf 10 C, . . . . . . . ~ 

· b) magnetische Schirmung des Resonatorraumes, ·so daß -ein 
von äuße_re~ Magnetfeldschwankungen unabhängiges Arbeiten 
des Mas7r:? 1::ei 100 ;u Oe möglich wird. · 

Die Umkonstr~ktion des Versuchsaufcaus ist abgeschlossen. 
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}ä>i~ .Bestimin~g .. der ·'stapilität' und der Reproduzier9arke:i.t 
·.der Frequen~:-eJrieä .wa~ser_stoff-Masers: ist nur durch ;aVer­
. gleiohsm~~~~~gen - zweier Appar~te· gl~i~her Güte möglidh. 

Es wurde deshalb gleichzeitig mit de.r Vervollko~\u:1g _ 
·a~r erst~n Apparatur der Aufbau eines zweiten Ge.~ätes 
_ vorbereitet. 

Der vertikale Aufbau des Masers II, äer die Auf_steilung 
' der empfindlichen magnetischen 1,bschirlnung wesentlich 

vereinfacht, ·wird ermöglicht durch eine kompakte HF-Quel-
- . . 

le ·zur Erzeugung des atomaren Wasserstoff~ in Verbindung 
mit ·einem. Sechs:pol-PeI'J1lanentmagneten. Queile u~d Selek- ' · 
tormagnet sind erprobt. Ein Leistungsgenerator für 104 Wiz . ., . 
wurde e:rstellt. 

., \ -

De·r Maser II soll im Fecruar in Betrieb genommen werden. 

H 32' Weltraumforschung - Elektronik - .. _ .. 
AuSbreitun·gsuntersuchU:ngen im Längstwellehgebiet 

, .. , .. · ·..-.: 

Als Experimente in den "Satellit·en ·für die deut-$ohe Welt-. ·.. ' ' . . 

· raum:forschtingll (Projekte 625) si.,nd Versuche -für ·statisti-

sche .Atmospherics-Untersuchungen und für statistische 
Whistler~Registrierungen geplant. Die .Aufgabenstellung . ~ . . 

wurde mit anderen :• Inst:i,.;t_:1.r~_en abgestimmt. 

· 'Ftir :die · Atmospher;lcs-Untersuchungen soll das vom :HH~ s.ei t 
längef er Zeit -bei Bodenmessungen erprobte Meßpritlzip :Ver­
wendung finden, bei dem a1·e Amplitudenverteilung von: · · 
Atmospp~ri9s bei mehreren Frequenzen ('Urch Zählung bei , -/ 
vers~hi.ed.e~~n Schwellen_werten pestimmt wird. Die ·Auf- ·.: : 

- gab~·,. ·a~;· ·oeräteentwicklung · besteht - i~· we~entl:i,chen darin.~ 

be:i, der vom Satelliten zur Verfügung gestellten elektri­
schen. Lei~.tung und Nachrich_tenkapazi:tät, ,E;Jo;wi~ dem zuläs-

~ . .• ' . . 

sigen Gewicht des Gerätes,- die Zahl. der Sch\lte'ilenwerte 
> : •, • ,-~->~ i ' I 

und Meßfrequenzen und das Abfrageintervall optimal zu 
wählen und dabei die Geräte den im Satelliten: herrschen~ 

. . , ! J,' 

· · den Umgebungsbedingungen anzupassen. .,,.· 

;. ,-'; 

" .. 

~ tc___:.l 

~ 

r"' 
,,,._,,,t 
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" '1:}{..:J}'.~{\ ' ·:•;:,: '._ ' ::• . ' ' , ~ -,< .... :<j}:~\-:·:, _! f;.',• :\{,·Y . . .. ·• 
:<<v;· 'i{·;(~•;; Fur. die . statistischen . Whistl ~ -. ersu un-

=-·~-·:;_ .·--:'.)'·-/ •• /~ ....-:-·•_ , -._ '. -.. d.':--~-~? .. . _- -~---_.-:-.- ,: ... ; .. /:,:' ·-.:'._,·.,_-~,---_.:; - -/~: __ ·:-: ~<-·_·)/) ::::· ·_;-·._ :· __ . /:·:?t~~i:_ ,'.:?<·: __ :;_· :.\ :::··f\>;?/··_,:;::1.)f;=~~\frti}~\f1til;:\t: 
· ·· ·>:.\<,ter,,:ff ( t -'besohrieb:ene,rAutökorxemät,ion 

. _::, . ' . ·_ ~· ~- . .' - .' ' ' ., _ _ :_ . " ·, __ .. "<_,_·::·_ .. :_, ··,:<··_:·· .. ·: ::::~ --. ~.~-:~; _,' ,-,.,.-·.:.\i?-/\,~/~?i~\.:\:_ ':(\'\~~;.f·f'.ti<. 
·werden, das sich wegen ··seines_>geI'_~rig~ :fÜr 
S~telii tenexperimente eignei_:·- . , ., :, -;t·>· ,< ,., :'~~i\ ,t'!" 

•· ·".:rj~i2J:. ,·:~ui:,-Ji[::f:1{:'•f;_~it; .c-· 
H 33 Str.euung der Freguenz -eines verrauschteh·<sinussignals 

H 34 

~ .: :, _· •·-- ·,t· :~r·::,~:rt-.f~?·t;~;:::r~?J;/·. ·?f\?::·::J_ftf\f :9(?:> 

. Die. Me'ßa"nordnung',''init. der di·e•·\z~ft"'::;~~j?sB·he~fI;iei'• Nulldurch­
gängen eines verrauschten Sinu.S~i~n·alsi:~xH'~•tr_~e:ptell be-

'.', _ . . . _-, :_ _ ·. ,: ·._: __ ... _ _ .---_.,__".\ :_i·-··t-:;-·p.i ;~<: ·: ~:,>.1\-· -._ ._.·,~:-
stimmt werden sollte, wurde fertiggestel[t'. Ein' Sehr empfind-
lich eingeßte~l ter Schmi ft-Trigger statte't :,Un'-ä sto·pt einen 
Zähler, die Ergebnisse werden fortläu:fend gedrli:ckt • . Die Mes­

. sungen wurden bei verschiederie!} Gtitefr:.eiri'es. ätl:t' 100 kHz ab­
gestimmten Schwingkreises mit 'sigrtait2:fiR~üsr,frsp"äriritingsver-

' ' 
häl tnissen, von O • • • 2 durchgeführtt .Di: . Stre.~~ng wird na-

. turgemäß mit . zunehmender Sigrials!'a.~1:1w{g'.:,klef#fr~ - Da die 

rechnerische Behandlung des Probleiils ·'1:i'ehr:.Jsb°}fwl·e·rig ist und 

es, soweit cekannt' noch ni~ht gelöst "i'§t/·:wdra~n die Mes-
; ', :· ' ... ::--· '\ .. _:-.:-· .. _-: .:__':-:..:-,·_i:-:_ .. :_· :-·_·<--.:-.':-J>···-•-'.'._-- ;:· ·?-"',_~ ·-. -, :> .. 

sungen sehr sorgfältig durchge_:f.üh,rt·~ ··:;utn'·a11Öh1fqU:antitati v 
zuverlässige werte zu bekom~en •. Die :Aiifga'bi •{s~- .abgeschlos-

.' -- ~ ·.· .... -~_ . .-~ '~::;, -. -:·,.:·:·.,:,;/,~.:;;~-\,."'--':.-f·_~: _ _. ;··\.,._'::~, 
sen, ein technischer Bericht wird vorbereitet\ 

, _Für ein System aus zwei verlustlosen ,;L~itungen verschiede-
• . . ·_ · :1.•;---:,: _ _., ::i_'_'t:/ ~t.·:-~~,:.e·•:t_-_:;--· l~'.:_:-::?}:-.i~·,~~,;):-:tr\·: __ ,. / .. :_'.{. _·.,~- , 

, .nen Wellemyiderstandes und ,ver~c};l:ieqgh~:r;, Fp)::~p;f;li;ln.zungskon­
<:· ;_ . . .. '/_-./~: ::~: -· -· :/ --~:'~·'.'\ -_~r:J.':~_~f'.~'.{f/11;//~tit'~f.}"l\0~--'.J/::· ';;'"tl7·'. ~~ 'f :'\: 

_sta.nten -und mit bel;iep_iger:-.el~k::t„:rJ~pll:f;;i{ti:P.~-t;.lli~g>:i~t:i._s,cher ·· 
· · :. • . ·· · · •. · ·- -~ ·_.;, .,:·:.>.J: __ i-.'.~'-·_,·.:·:'.·,~~::.tr%~~1~t.:•.c::.':/i}f':!~·:\t:.}:t;1~::i--fl"'.·','.:-1,~tt •1~~<:-'r?f''~?~f\:;'!-.•·~ -· , 

Kopplung wurc'len Spannungen .ti.nd · Ströme_· f _ür ,,bel'i-el?:i:ge_ \Abschluß-
• - . . ,; . -·;__ -_ · -- .. -_,~.-:_ ·<:,_:-· .. _- ~:, __ •:·~_ .. _,.- __ _-,_-_.· :.".-.'~!, }l~( :·\_-:·\_.\ 

widerstände in expliziter .Form berechnet.< .Als Hilfsmittel 
hierzu erwies sich necen der Matrizeni-eöhnUng das Signal-

. _ .. - _ "- _ .~:-:-:_. \ _:/>:::_-"}::-::-,_.,', --~)ii-J(t ... ·· _J·:~I:f~ ,~-\Y~~::·\ ;.':'/ ._ 
flußdiagramm als cesonders geeignet. Die ·,Ergebnisse der 

Rechnung wurden auf die Entwicklung, .et_ije~ _'3~ .. §;13.~R,:icht,ungs-
, . . . . .. · . . < :-.:-··: f , .. :J· <·fh\f;·_~-_.>~'{J(/1~} ·-<1::~?}{J/ \:.:__ · :\ . 

kopplers angewandt. Die· an _detn Richtu,ng~ltqpp:te.iV/gemessenen 
Werte stimmen mit den cerechneten seif/\gJt Ub'Ji--ein. 
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'. M ?-~ U)?,tersµchupg~p .; über . Ballce~querschyiingung.ez:i und da.s biege- • 
.;' kri:tisbhä'1i;v"~frliäl-ten: rotie:rende'r ••·- we11en{;.ni-;i/t .. ,-Jfilfe .· der··.Stö-

, .. 0C,,~!ls1:~:~~~w: · <;. . . . . . ; > _;:, .. 

Die Aufgabe ist abgeschlosseno Es wurde nöch eine·· Reihe 

von Bei.spielen auf den Digi talrec~nern ZUSE , Z 23 · (Lehr­
stuhl Prof. Dr. Reckling) und IBM 1410 (AEG-•Turbinenfabrik 

... / Berlin.)'·· ·gerechrte·t ·;· Insbe~onde:re . cfie sehr -einfachen . 

J!'o.rmeln für . die Aend~rl:lngen .der Eigenwez:~e .dürften von 
.. . wesentlichem p"raktischen Inter,es~e sein. Mit Hiif'e eines 

. ·- . , _. . .. . . . . \ , . 

Rechenschiebers kann in- wenigen Minuten die Aenderung 
eirte·s Eigenwertes einer belieb_ig~n Mas~hin:onwelle infol­
g~ kleiner Störungen der Randbedingungen (z„B. Störun-
gerl· durch elastis:dhe Lagert stö_rungen durch die Kreisel- C 
Wirkung von Sche.iben) in e!'ster. I;~erung bestimmt werden. 

D~e _ Arbe;L t wurde a~s Dissertation vop __ der Technisch_en 
Ui'l:itersit~t Berlip angenommen. Als Technischer Bericht 
Wird die Dissertation mit dem Titel -"Die Aenderung der 

·- .. -· • • •• 1 • -: - •· . 

Biegee_igens,chwingungen von :Maschin~nwellen infolge klei-
- ''' '.,, ,.,. . . .. 

: -ner St.örungen der Randbedingungen'~ verwendet .werden, · die 
Anfang Qes Jahres gedruckt wi:rd. 

M 27 ' Messung von Drehschwingungen und Drehmomenten an. ~?­
aohinenwellen durch drahtlose Meß_!~.rtü~ertragung;,. ·>·· ·. 

Die• Aufgabewurde inft. der Entwicklung und Konstruktion 

. ·' ~i.~,e:r. _zjnpfangsanlage · fortgesetzt._ Ini. Hiiµae). wär'. efn,: für 
:· ·,.~';':.._: : ~•::,~--:•.i .:• >~:,_ ;,i(,i..?}:/-~-~--' :···~<_,_:,· :, .·.·:--:: : ·-: ·. •- .- ·,_ .. :, ' /.:' _·•_, . ;•'. ·•",:, ·. _, ., .::.-._,::~./-;.·:· ·.;·~:(- ._•;'~·-'.::,~./ :_,::- ·\ ·•. 

diese ·,speziellen Zwecke· geeignefe·s Gerät · nfciht 'J:irhält-,;••· 1:fdil.·: . . . .. . · ,. · 

Es· wurden im wesentl~chen 3 Proclemkreise . bearbeitet: 

. .. 
1 ·t Pröbleme_ der ,kapE,1 zi tive~ Uebert'ragung bei 

Pulsfreqtienzinmlulation, besonders· im'Hin..; . 
blick av.f dabei -a.uftrete.nde Verzerrungen. 

2. Tra.nsistorieierte Verstärkerschaltungen 
mit hohem Eingangswio.erstand und großer 
Bandcreite. 

3. Probleme der Demodulation der Pulsfrequenz­
modulation. 

~ 

r--
\ . ....,, 



.. 
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D~ese Unt~rs.uchu!lg~!l . führten . zu .§?J ?~r :im~o~g~l!qen beschrie­
benen ··Kon·z~p.ti~n des ·Geräteso ) Di~/::eih·Z;~,1:t~ri[Sßsh~itµngen 

. . ' . · . •:. ' ·, v'.· ·•'. ~-:-_. . ... _, ' ' . _: · .. ; _,::;: --:,, : ·r __ ·: ,.: .. _:/· _.:._. c_:•·,:: : ·-···.-,:.,_, . .-: -_ :· .... ;.•·:_-:_::._·...:?';;-r:: .}2,~f-:,_/· _- . 
sind als · Steckkarten ausgeführt. :_ Sie werderi<;in ''; e_in _kompak-

tes Trägergestell eingeschoben. Das geregelte Netzgerät 

wurde als fertige Steckkarte gekaufto 

Damit ist der konstruktive Teil d.er· Aüfgabe.. abgeschlossen. 

_.Zur Erprobung des Gerätes unter Be,t1„ieb,~b 7dtpiungen werden 

zur Zeit Messungen am Institut f'ür mec~a!li'sphEr·· schwingungs­

lehre und. Maschinendynamik durchgeführt • . 

~in Technischer Bericht mit dem Titel "Messungen von Dreh­

scnwingungen und Drehmomenten mit drahtloser Meßwertüber­

tr~gung" wurde, soweit es die X9nstruktion des Gerätes be­

trifft, fertiggestellt •. Durch einen Zusatz über, . die durch­

geführten Messungen wird der Bericht v~rvollstärldigt werden. 

M 28 .Auswuchtung biegeelastischer Rotoren 
· . 1-

M 29 
·-

Die Aufgabe ist abgeschlossen. Die in der Literatur ver-- , 

.. • streute Theol:'ie des Auswuchtens ciegee la r:; tischer Rotoren 

wurde zusammenfassend dargestellt und ve:rvqllständigt. Es 

wurde ein Technischer Bericht mit dem Titel "Theoretische 

Grundla,gen für das Auswuchten ciegeelastischer Rotoren" 

fertigges;t~llt. 

Dauerbrüche an schwingenden .~R.~fä.!t~ . .n -ung...Jiekrümmten j•-Stäben 

Es •s.oll untersucht werden, an wel.chen Stel1e.ri und unter 

we,l_c~en Bedingungen an Platten _und gekrümmten ~täten Dau­

erbrüche auftreten können, wenn diese durch periodische 

Bewegung ihrer Einspannung zu Schwingungen err.egt werden. 
Demgemäß soll di.e Spannungsverteilung in Platten und ge­

krümmten Stäben theoretisch ermittelt werden, .und d_ie 

Ergebnisse sollen ' experimentell nachge:grüft werden. 
• . f 

Zunächst wurde untersuch~, unter welchen Bedingtmgen Dau­

erbrüche erzeugt werden können 'c.zw. auf. welc.he einfache 

Weise sonst die Ste~l~n größter Beanspruchung experimen­

tell festgestel~t werden können. Folgende Verfahreri wurden 

untersucht: 
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.~~~~Eg~g.,:y9p Dauerbrüchen durch wiederholte Stoßan­
:;reg~ gt d,ei:,')$in·spann:ung . ~it einem -Pr_eßl~_thammer. Hier­
:mitL1korint~_n: an :Cfraugußp~att~n Dauerbr.Uche erzi~lt . , ·a . .. _,. .... . ... . . . . ... 
wer en.-

·2. Erzeugung von Dauerbrüche11 ~14rch harmonische Bewegung 
·. der Einspannung. Bei Anregung mit dem vorhandenen 
. elektrodynamischen Stifterreger ko.nnten Brüche nur 
,bei ,.ae.r: e.:t"cs:ten Eigenfrequenz · er~eugt .. w.erden. Bei. an-

. ·deren -Fre·qüenzen reichte 'die Kräftamplitüde des ·schwin-
. ·: · · °gungseJ•regf rs nicht zur Anregung genüg~nd atarke.r 

Sc]jwingw,'i'ge_rt . au~. Versuche mit stärkeren Schwing~gs­
erregern w~·raen· jedoch im. Neubau .des Instituts ·f'Ur 
Mechanische Schwingungslehre durchgef·ührt werden, ··. "· 
sobald dieser bezugsfertig ist • 

3. Sichtbar:machen der Linien größter Spannung in einer 
. harmonisch . schwingenden Platte . du.roh Reißlack;, der 

a_üf die P~att-e auf'getragen wurde. Dieses Verf-ah:ren 
erwies sich unter den gegebenen Bedingunge~ als zu 
ungenau. 

Theoretisch wurde die Biege-spannungsverteilung ·in ' · · 
rotationssymmetrisch:. schwingenden Kreisplat_t~n b.ei 
verschiedenen Einspannbeningungen· berechnet; Parallel 
dazu wurden kreisbogenförmig gekrümmt.~ Stäbe . konstan­
ten . Querschnitts untersucht •. =FUr den Fa.11,: ·aer Biege-

. schwingungen in fü:·r ·Kreiseben·e wurden die Lösu~gei- · 
funktionen für verschiecene Frequenzbereiche ermit­

·,;- tel~~ Die Biegespannungsverteilung längs .d.er . Stab­
.,., .. · : ;-achs~ V1Urde zunächst .f.Ur einseitig gespannte . Stäbe 

. ber6 ebnet~ . . .. . . 
. '.. ,- .~--- ., 

M ,o ;. Un·{~_~suohung des Drehsc·h;wingung·sverhal tens · von Föttinger-
. · Kupp·lungen · ·, · ,:· ·.. .. :c. . • =. 

) .. ,;J:n t den···.;i~:zten. Jahren wur9en . am Institut für Mechanische 
· .. ~·'.:· ·· -;·;--· -··⇒::·-'2.? <~-- .. :-,-.?t'.":~/ :,_> .. )' _·:e::- :, ~_ ... ··: __ :·· .. ·,,,: ··. _ ·· .. _- _ - . · _._::-:.-,.. -·.,__ -- -.: ., .. :· ;\:l.}_:fr·.: .. ·:if.::\Y>1.·,.·\\! ~:"<~- --i: .;•: . -, . 1 • 

. ,. ~Qh,Wing~gslehre und Masqh'i;nendynamik ·untersU:ch1m,gen über 
:·c:1a•~;,-, pfJ1i's:~h~i~gungsverhalte·n von Föttirigei-~upplungen ,, . 

begonnen. Zu diese.m Zweck wurde ein Prüfstand · errichtet, 
auf ci°'em zunächst der Einfluß harmonischer Stör~ngen 
c~i' ~inem stationären Betriebspunkt untersucht werden 
konnte. Um das instationäre Verhalten genauer .kennenzu-

. ·1erenen~ ist . es nötig, die .Abhängigkeit von den für den 

Betriebszustand charakteristischen Größen . zu erforschen. 
Diese stationären Parameter sind: Antriebsdrehzahl, Schlupf, 
Füllungsgrad der Kupplung, Temperatur, Dichte und .Zähig­
keit der Kupplungsflüssigkeit. Der nächste wichtige . . 
Sohri tt wird darin b este.hen, n·icht nu·r harmonische St.ör-

schwingungen, sondern auch allgemein periodi.sche Zustän­
de einer Föttinger-Kupplung zu betra·chten,,. 

'! 

~ 
l 4 ) 

• 

'""' . .. .,,/ . 
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Wie sich jetzt bei den Untersuchungen herausstellte, ist 
der Prüfstand in seiner jetzigen Form für weitergehende Un­
tersuchungen nicht mehr geeignet, da die Meßergebnisse durch 
Stör.ungen zu stark beeinflußt werden. Es wurde deshalb be­
gonnen, den Prüfstand so umzubauen, daß er im Neubau des 
Instituts für Mechanische Schwingungslehre auf einem großen 
Maschinenfundament wesentlich weniger störanfällig montiert 
werden kann. Parallel dazu wurde untersucht, o~ sich eine 
bessere Methode zur Messung der Zustandsgrößen und Auswer­
tung der Meßergebnisse finden läßt. 

~/ M 31 Rheolineare Schwingungsvorgänge bei schweren Ketten 

, ........... 

Diese Arbeit stellt eine direkte Fortsetzung von Unter­
suchungen im Rahmen eines von der Deutschen Forschungsge­
meinschaft gestellten Forschungsauftrages mit dem Kennwort 
"Die Gesetzmäßigkeiten bei rheolinearen Schwingungsvorgän­
gen" dar. Es werden insbesondere die transversalen Schwin­
gungen einer schweren Kette mit und ohne angehängte Einzel­
last bearbeitet, die am oberen Ende eingespannt und am un­
teren Ende frei beweglich ist, deren Länge aber mit der 
Zeit zu- oder abnimmt. Es wurden bisher ein graphisches 
und ein analytisches Näherungsverfahren etltwickelt, und 
das letztere wurde vor kurzem für eine digitale Rechenan­
lage Z 23 programmiert. Im weiteren Verlauf der Untersu­
chungen sollen mit diesem Programm einige praktische Fäl­
le berechnet werden mit dem Ziel, die Auslenkungsfunktion 
y(x,t) der Kette für ver~chied~ne Zeitpunkte aufzuzeichen. 
Anschließend sollen durch einige Versuche diese Ergebnisse 
kontrolliert weroen. 
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D. Verzeichnis der Technischen Berichte 

... 

Nr. 70 Dr.-Ing„ E, Hanl·e 
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Nr„ 71 Dr.-Ing. E. Hanle 
"Darstellung und Berechn~ng des .Oberflächen­
widerstandes eines geschipht'eten Mediums 
mit einem Analogrechner" · ' 
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